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Jahresbericht der Deutschen Forschungszentrale 
für Schmetterlingswanderungen 


Bedingt durch die Krankheit eines Sachbearbeiters können wir diesen Jahresbericht 
leider erst in diesem Heft vorlegen. 


An dem Zustandekommen des Berichtes waren insgesamt 163 Mitglieder der DFZS 
im In- und Ausland beteiligt (in diese Zahl ist jedoch nicht der jugoslawische Mit- 
arbeiterstab einbezogen worden). Dies ist leider wiederum ein erheblicher Rück- 
gang der aktiven Mitarbeiterzahl. 


Auf welche Räume sich die Mitarbeiter in der BRD im Jahr 1975 verteilt haben, 
(ausgewertet wurden die Wohnorte, wobei auf einen Punkt ein oder mehrere Mit- 
arbeiter kommen können) ist aus der Karte zu ersehen. Hierdurch ist auch ein 
Vergleich mit den Verbreitungskarten und Verbreitungsangaben möglich, stimmen 
diese doch häufig mit den Wohnorten der Beobachter überein. 


Die Meldungen über Österreich werden gesondert be- 
handelt werden. Unsere Freunde, Herr KARL BUR- 
MANN und Herr GERHARD TARMANN (beide in 
Innsbruck), bemühen sich, ein neues Beobachternetz 
in Österreich aufzubauen, so daß ein zusammenfas- 
sender Bericht erst Anfang nächsten Jahres in dieser 
Zeitschrift veröffentlicht werden kann. 


Bei dieser Gelegenheit möchten wir es auch nicht 
versäumen, Herrn BURMANN herzlich zur Verlei- 
hung der Franz-von-Wieser-Medaille (der höchsten 
Auszeichnung, die das Tiroler Landesmuseum Inns- 
bruck zu vergeben hat) zu gratulieren, die im Früh- 
jahr 1976 erfolgte. BURMANN, ein außerordent- 
lich guter Kenner der alpinen und hochalpinen 
Makro- und Mikrolepidopteren, hat sein immenses 
Wissen in über 119 Veröffentlichungen für uns fest- 
gehalten, denen hoffentlich noch weitere folgen KARL BURMANN 
mögen. 
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Bitte, schicken Sie bis zum Jahresende die Beobachtungen von 1976 an die DFZS 
nach Marktleuthen (bitte neue Anschrift beachten) und fordern Sie gleichzeitig 
neue Meldekarten an, soweit diese benötigt werden. 


Allen nachstehend genannten aktiven Mitgliedern und den Sachbearbeitern sei ganz 
herzlich für das Zustandekommen dieses Jahresberichtes gedankt. 


Marktleuthen, November 1976 
ULF EITSCHBERGER, HARTMUT STEINIGER 


Folgende Mitarbeiter (geordnet nach der Mitgliedsnummer) sandten Beobachtun- 
gen ein: 


Dr. K. CLEVE (1), B. ALBERS (4), H. GIESELMANN (5), J. SCHRÖDER (16), 
Dr. W. KLEVENHUSEN (18), W. SPEIDEL (22), E. HAEGER (23), E. STÜR — 
MER (27), G. FRIEDEL (30), TH.MEINEKE (43), KARL HARZ (49), W. SCHÄ- 
FER (48), R. KOHL (50), A. BREUER (53), E. GEISSLER (54), G. FRICKER 
(57), W. HARKORT (61), O. REIMANN (69), H. RETZLAFF (72), H. ZUCCHI 
(77), G. HARTER (80), H. KINKLER (91), R. WEYH (95), Dr. K. PLAESCHKE 
(96), J. ROSENBAUM (104), A. SCHMIDT (107), W. OTT (110), O. BAUER 
(111), Dr. M. BONNESS (112), F. NIPPEL (113), D. ENDLER (114), H. WEIGT 
(116), L. ERBELING (117), H. BIERMANN (126), L. OBERBAUER (130), H.P. 
BORN (135), D. CHERIX (137), F. KLEIN (140), A. BIRCHLER (143), E. L. 
BRAUN (144), H.G. FISCHER (147), H. LÜER (151), H. SCHUMANN (152), 

G. JUNGE (153), U. REBER (154), E. HEER (161), D. HEIN (167), K. BUR- 
MANN (171), D. HEIDELBERGER (172), K. BRAUN (178), L. KNÖRZER (196), 
W. GRUNDEL (197), N.W. ELFFERICH (198), KURT HARZ (202), H. HARZ 
(203), W. FRIEDEL (209), H.W. MÜLLER (218), M. BÜCKER (221), A. SCHULT 
(228), G. MARSCHNER (225), H. DEUTSCH (229), G. RÖSSLER (236), E. DE- 
MANDT (243), U. EITSCHBERGER (246), A. BOTT (261), S. GREUBEL (262), 
H. HARBICH (272), H. SCHWAN (284), R. REINHARDT (293), G. SCHADE- 
WALD (295), J. MALETZ (300), Dr. E. URBAHN (301), M. SIEGETHER (305), 
H. KÜHNERT (310), W. HICKLER (316), P. HATTENSCHWILER (327), C. 
SPAARMANN (328), E. FRIEDRICH (330), P.M. KRISTAL (333), K.KÜRSCH- 
NER (337), V. WALFORT (338), B. MAIXNER (340), H. SCHÖNMANN (346), 
R. VETTIN (350), E. WEBER (356), A. GRIMM (366), A. BENNEWITZ (373), 
B. BAUMANN (374), H. SEIDLEIN (379), E. LOSER (385), R. DEBERTSHÄU- 
SER (386), B. HEVERS (389), E. BROCKMANN (395), R. BLÄSIUS (399), 

H.J. RING (404), P. SCHAIDER (406), G. KÄB (422), P. FRÜHWIRTH (424), 
W. RECH (425), D. STÜNING (429), TH. URL (431), R. MÖRTTER (434), 

Dr. H. RIETZ (446), J. SCHMID (449), M. WEITZEL (452), K. GRIMM (455), 
B. STOCKER (457), S. STAMPA (459), H.KRETSCHMER (461),. F. ALLMER 
(464), R. BERGOMAZ (475), W. WERNER (480), H. LINKE (481), B. RAD — 
DATZ (487), V. DUDA (493), P. BARWINSKI (516), K.G. HELLER (524), 
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D. WITTORFF (533), W. SCHWERDTFEGER (546), G. BRÜCKNER (552), M. 
KÜHBANDNER (556), D. GATTER (557), W. GATTER (557A), H. STEFFNY 
(577), A. BIEBINGER (587), TH.ESCHE (593), A. MANZ (595), E. GÖRGNER 
(598), P. REIMANN (607), M. STEINELT (609), R. HERRMANN (611), R. ÖHR- 
LEIN (613), H. ARMER (617), W. WINHARD (619), U. STAMMNITZ (638), 

M. MEIER (640), A. MÜLLER (641), D. KAHLHEBER (647), U. LOBENSTEIN 
(650), S. EKHOLM (655), F. FINCK (661), H. GEIGER (665), H. STOBBE (666), 
K. KRAUSS (669), Dr. G. FINK (671), G. TARMANN (674), R. TWARDELLA 
(704), D. PILOTEK (707), F.C. DIAZ (710), G. WEIS (717), H. BUSER (721), 

F. KIRSCH (733), M. PFÜLLER (738), F. LICHTENBERGER (743), W. HASSEL- 
BACH (748), G. JUST (753), K. KLEINDIENST (755), G. FILZER (757), B. 
RADELOW (802), R. NEUMANN (800), P. RAVENEAU (801), M.WÖRNER (296). 


KARL MAZZUCCO 1900 — 1976 


Im Alter von 76 Jahren starb am 31.1.1976 Prof. Dr. KARL MAZZUCCO, Schul- 
rat a.D. in Salzburg. Gleichzeitig mit uns gründete er 1951 die Forschungszentrale 
für Wanderfalter in Österreich und leitete diese bis zu seinem Tode. Was er gelei- 
stet hat, ist aus seinen Arbeiten, die z.T. in der ATALANTA veröffentlicht wur- 
den, zu ersehen. Der Verstorbene stand auch mit vielen Entomologen in Deutsch- 
land in Verbindung. Er war Träger des Großen Silbernen Ehrenzeichens der Repu- 
blik Österreich und des Goldenen Ehrenzeichens des Österreichischen Naturschutz- 
bundes. Ihm ist auch die Erschließung der Station Weißsee für die Entomologie zu 
danken 


KURT HARZ 


Übersicht über das Wetter 1975 in Mitteleuropa 
(Unter Benutzung des Amtsblattes des Deutschen Wetterdienstes — 
Die Großwetterlagen Europas, 28, Nr. 1-12) 
von 
HEINRICH BIERMANN 


Abkürzungen: ME = Mitteleuropa 


JANUAR: Es herrschten nur West-, Nordwest- und Südwestwetterlagen, die relativ 
warme Luftmassen nach ME gelangen ließen. Die sonst häufig auftretenden Luft- 
strömungen aus N und NE fehlten völlig. Infolgedessen fiel der Januar zu mild aus, 
die Abweichung vom Normalwert (von 1881 bis 1950) betrug + 5,4°C. Die Nie- 
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derschläge lagen nur leicht über dem Mittelwert. 


FEBRUAR: Die Wetterlage änderte sich etwas, es konnten Hochdruckgebiete ent- 
stehen, die für hohe Tagestemperaturen, aber auch für Nachtfröste sorgten. Nur ge- 
legentlich konnten Meeresluftmassen ME erreichen. Der Februar war etwas zu 

mild und erheblich zu trocken. 


MÄRZ: Bis zur 1. Monatshälfte konnten aus W bis SW warme Luftmassen nach 

ME eindringen, und es blieb bei schönem Wetter. Vom 15. auf den 16. erfolgte 

eine Umstellung der Großzirkulation, und bis zum Monatsende herrschten häufig 
winterliche Verhältnisse, da kalte Luftmassen aus N und NE einströmten. 


APRIL: Die Mitte März eingetretene Großwetterlage hielt noch bis zum 13./14. an; 
Niederschläge fielen zum Teil als Schnee. In der 2. Monatshälfte konnte dann 

aber Warmluft aus E und SE nach ME gelangen und eine spürbare Erhöhung der 
Temperaturen herbeiführen. Die Niederschläge lagen, wie auch im März, leicht 

über den Durchschnittswerten. 


MAI: Es erfolgten häufige Wechsel von warmen und kalten Luftmassen, am 4., 5. 
und 6. gelangten besonders warme Luftmassen aus Südeuropa in das Gebiet. Ge- 
gen Monatsende gelangten allerdings wieder sehr kalte Luftmassen aus N nach ME 
und bewirkten einen erheblichen Rückgang der Temperatur. 


JUNI: Die gegen Ende Mai eingetretene Großwetterlage hielt noch bis zum 6. an, 
danach bildete sich ein Tiefdruckgebiet über dem südöstlichen ME und aus E 
strömten warme Luftmassen ein. Ab dem 12. gelangte kühlere Meeresluft in das 
Gebiet, der vom 18. bis 24. schwül-warme Tropikluft aus S und SE folgte. Dabei 
kam es zu verbreitet zu starken Niederschlägen. 

Im Norden von ME war es zu trocken, wohingegen es im Süden von ME zu naß 
war. 


JULI: Am Monatsbeginn war es etwas zu kühl, erst ab dem 7. konnten warme 
Meeresluftmassen aus W bis SW wieder für Erwärmung sorgen, Niederschläge fie- 
len vereinzelt. Nach dem 26. kamen die Meeresluftmassen über ME zur Ruhe und 
erwärmten sich stark, wobei Wärmegewitter auftraten. 


AUGUST: Als Folge der Bildung eines Hochdruckgebietes über Nord-Europa konn- 
ten bis zum 13. warme und trockene Festlandsluftmassen aus E einströmen. Es 
kam zu einem starken Temperaturanstieg, Niederschläge fielen nicht. Da schon der 
Juli ein leichtes Niederschlagsdefizit aufwies, war es in einigen Teilen sehr trocken 
und in Niedersachsen kam es zu Wald- und Heidebränden. Meeresluft, die vom 15. 
bis 22. mit Tiefausläufern nach ME gelangt war, erwärmte sich anschließend und 
wurde ab dem 27. durch warme und trockene Festlandsluft ersetzt. 


SEPTEMBER: Nach dem 3. wechselten sich kühlere und Tropikluftmassen häufig 
ab, dabei kam es zu Schauern und Gewvittern. Erst nach dem 17. konnten wieder 
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wärmere Luftmassen nach ME gelangen, so etwa am 17. Tropikluft aus N-Afrika. 
Gegen Monatsende stammten die Luftmassen mehr aus dem Bereich der Kanari- 
schen Inseln. Wie schon im August, so lag auch in diesem Monat der Mittelwert 
der Temperatur um ca. 2,2°C über dem Mittelwert. 


OKTOBER: Etwa ab dem 7. vollzog sich eine Umstellung der Großwetterlage und 
bis zum Monatsende strömten nun kühle Luftmassen aus NW bis NE nach ME ein. 
Es war etwas zu kühl und erheblich zu trocken. 


NOVEMBER: Das Wetter war etwas abwechslungsreicher,kalte und warme Luft- 
massen zogen in raschem Wechsel über ME. Besonders vom 8. bis 11., 12. bis 14. 
und 26. bis 28. drangen relativ milde Luftmassen aus E, SE und S nach ME vor. 
Temperaturen und Niederschläge wichen nur gering von den Mittelwerten ab. 
DEZEMBER: Infolge einer beständigen Tiefdrucktätigkeit über Nord-Europa und 
häufig auftretenden Hochdruckgebieten über dem Nordatlantik konnten nahezu 
während des gesamten Monats Meeresluftmassen aus dem Bereich des Nordatlan- 
tiks nach ME gelangen. Es war zu mild und erheblich zu trocken. 


Papilionidae 
von 


KARL CLEVE 


Das kühle Frühjahr und der warme Herbst sind für die Beobachtungsergebnisse aus- 
schlaggebend gewesen. 


Iphiclides podalirius (LINNE, 1758) — Gruppe IV 

Von 14 Beobachtern wurden 37 Segelfalter gemeldet (23, 77, 91, 104, 110, 154, 
251, 272, 346, 350, 404, 557, 571, 669). Die ersten Beobachtungen erfolgten am 
11.V. in Schloßböckelheim/Nahe (91) und am 14.V. in 8740 Neustadt/Saale (272), 
die letzte am 21.VIIl. in 6552 Münster am Stein. Der überwiegende Teil der Fal- 
te; wurde wieder im Main- sowie im Nahe-Tal angetroffen. Eine Meldung liegt aus 
DDR-7590) Spremberg vom 17.VI. vor (23). Kein Falter zeigte sich außerhalb des 


normalen Verbreitungsgebietes. 
Von 1968 bis 1973 wurden im Mittel 70 Falter im Jahr beobachtet. Das vorliegen- 


de Ergebnis ist daher recht mäßig, wenngleich 1974 auch nur 26 Falter gemeldet 
wurden. Mit 10 Exemplaren (=27 %) ist die im August fliegende 2. Generation, die 
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1974 überhaupt nicht festgestellt wurde und normalerweise nur 10 % des Vorkom- 
mens ausmacht, diesmal recht reichlich vertreten. 


Papilio machaon (LINNE, 1758) — Gruppe IV 

260 Schwalbenschwanzfalter wurden von 40 Beobachtern gezählt (30, 54, 77, 91, 
104, 110, 111, 117, 126, 130, 144, 151, 172, 178, 209, 225, 236, 243, 251, 272, 
305, 330, 346, 350, 356, 374, 386, 422, 481, 524, 552, 598, 609, 611, 613, 617, 
650, 666, 707, 738). Der erste Falter im Jahr wurde am 18.1V. in 8631 Weidach 
(552) und der letzte am 16.1X. in 8771 Rammersberg (346) gefunden. Hervorge- 
hoben sei eine Meldung aus DDR-9500 Zwickau vom 26.VIll. (252). Außerhalb der 
Postleitzonen 6 bis 8 wurden nur 26 Falter (= 10 %) in den Postleitzonen 3 und 5 
angetroffen. Ein Anteil von 18 % hätte dem Mittel der Jahre 1968 bis 1973 ent- 
sprochen. Im Jahre 1974 war dieser Anteil sogar auf 7 % gesunken. In Norddeutsch- 
land ist der Schwalbenschwanz in den letzten Jahren offenbar recht selten gewe- 
sen. Das Berichtsjahr war ein mäßiges Flugjahr. Besonders fällt die geringe Anzahl 
der Falter der 1. Generation mit nur 18 % der Beobachtungen auf. In normalen 
Jahren umfaßt die 1. Generation etwa 38 % der Individuen. Im Jahr 1974, das 
einen besonders kühlen und feuchten Sommer aufwies,machte die 1. Generation 
in starker Abweichung von der Norm, sogar 67 % aller Beobachtungen aus. Der 
Anteil der im September fliegenden 3. Generation mit 2 % im Berichtsjahr ent- 
spricht dem langjährigen Mittelwert 


Pieridae 


von 
ULF EITSCHBERGER und HARTMUT STEINIGER 


Aporia crataegi (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


Für diesen Jahresbericht liegen zusammen aus dem In- und Ausland 42 Meldekar- 
ten vor, von denen 22 aus Deutschland (mit 28 Fundorten), 14 aus Frankreich 
(25 Fundorte), 3 aus der Schweiz (12 Fundorte) und je eine aus England und 
Italien kommen. 


Gegenüber dem Vorjahr: hat sich die Zahl der Fundorte in Deutschland von 43 auf 
26 reduziert. Dies möchten wir jedoch nicht als einen Indikator für eine erneute Ab- 
nahme der Individuenzahl des Baumweißlings werten. Die Übersichtskarte gibt die 
Fundorte von 1975 wieder, wobei die Nummern des Textes mit denen der Karte 
übereinstimmen. 
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(1) 


(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
(11) 
(12) 


(13) 
(14) 
(15) 


(16) 
(17) 
(18) 
(19) 


(20) 
(21) 
(22) 


(23) 
(24) 
(25) 


(26) 
(27) 


D-1000 Berlin-Spandau, Gatow (1), 3 Falter am 14.VI. und Havel (641), 
4 dd, 3 99 am 26.VI. 

D-2854 Stotel, Kóonigsmoor (487), 2 dd, 3 99 am 20.VI. 

D-3000 Hannover, Altwarmbüchener Moor (389), 9 Falter am 22.VI. 
D-3330 Helmstedt, Totenwiese (395), 3 dd, 2 2? am 24.Vl. 

D-3521 Trendelburg, Diemeltal (61, 116), am 2.VIl. (ohne Zahlenangabe) 
D-4401 Venne bei Münster (221), am 6.VI. ein Falter, am 6.VIl. zwei 
D-5561 Meerfelder Maar (113), am 23.VI. fünf Falter 

D-5562 Manderscheid-Mosenberg (113), am 23.VI. zwei Falter 

D-5568 Daun (Autobahnauffahrt) (91), am 5.VIl. ein 9 

D-5569 Schalkenmehrener Maar, Eifel (91), am 22.VI. fünf Falter 
D-5901 Irmgarteichen/Siegerland (61, 116), am 26.VI. (ohne Zahlenang.) 
D-6805 Heddesheim (197), am 10.VI. etwa 200 Raupen an Crataegus 
spec.; seit 1972 ist der Baumweißling dort bodenständig und sehr häufig 
D-6342 Haiger (647), im Juli und August seit einigen Jahren häufig 
D-6349 Donsbach (647), im Juli und August seit einigen Jahren häufig 
D-6571 Bergen (350), am 2.Ill. und 20.1V. Raupen an Crataegus oxiacanta 
und Prunus spinosa; vom 8.VI. bis 6.VIl. dort zusammen 585 Falter; seit 
1972 ist die Häufigkeit dort konstant. 

D-6604 Fechingen (251), ein 9 am 7.VI. 

D-6641 Hilbringen (251), drei dd am 4.VI. 

D-7550 Rastatt (611), am 29.VI. ein d und 9. 

D-7753 Muggensturm b. Rastatt (587, 611), vom 6.-13.VI. zusammen 39 dd 
4 99. 

D-8171 Fall bei Bad Tölz (117), am 29.VII. ein d. 

D-8631 Weidach/Coburg (110), am 29.VI. und 5.VIl. 5 dd, 2 99. 

D-8704 Hohenlandsberg bei Uffenheim (671), am 14. und 15.VI., zusam- 
men 3 dd, 2 99. 

D-8742 Sambachshof (262), ein d am 21.VI. 

D-8901 Kissing, Lechfeld (717), am 26.VI. ein 9. 

D-8961 Kempten-Wald (69), am 7.VII. drei dd, ein 9; das Vorkommen war 
1975 im Vergleich zu anderen Jahren sehr gering. 

D-8971 Hinterstein, Allgäu (385), ein Falter am 3.VII. 

D-8712 Volkach (296) und (28) D-8711 Sommerach (296) Anfang VI ver- 
breitet und häufig. 


Meldungen aus dem Ausland 


Schweiz: Vom 8.VIl. bis 1.VIll. wurden einzelne Falter zwischen Bivio und dem 
Julier-Paß in 2000 m (50), bei 3942 St. German (665), 7130 Ilanz, 7199 Danis, 
7172 Rabius, 7131 Peiden, 7131 Igels, 7180 Disentis, 7103 Versam, 7131 Riein, 
7131 Pitasch und 7131 Laax (alle Fundorte 449) gesehen. 


Frankreich: In den Französischen Alpen und den südlichen Departements wurde 
crataegi basania vielerorts sehr häufig angetroffen (587, 611, 452, 113, 5). Im Zen- 
tralmassiv (Dep. Puy-de-Dome) wurde der Baumweißling häufig in der Zeit vom 
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6.-7.VII. bei Vichy und Clermont-Ferrand (565), auch am 9.VII. wurden etwa 30 
Falter bei Aurillac (Dep. Cantal) (556) gesehen. Bei Beaune, Burgund, wurden am 
11.1ll. ca. 50 Raupen in Hibernarien an Weißdorn und Schlehe gefunden (593). 


England: Am 10.VIll. konnte ein stark abgeflogenes d, das nur noch bedingt flug- 
fähig war, bei Swanage, Dorset, gefunden werden (284). 


Pieris brassicae (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


Zur Auswertung lagen 84 Karten aus Deutschland einschl. der DDR, zwei aus Eng- 
land, 12 aus Finnland, 10 aus Frankreich, drei aus der Schweiz und je eine aus 
Dänemark, Griechenland, Holland, Luxemburg und Ungarn vor. 

In Mitteleuropa flogen wiederum drei Generationen von April bis Ende Septem- 
ber, eine dritte Generation wird besonders von 5090 Leverkusen vermerkt, da 
dort gewöhnlich nur zwei Generationen zur Entwicklung gelangen (91). Ein sehr 
früh geschlüpftes d flog bereits am 1.111. bei 8631 Weidach (552). Die letzten Fal- 
ter wurden am 2.X. auf Helgoland (757) und am 3.X. bei 8766 Großheubach (738) 
beobachtet. Auf der Insel Helgoland kamen vom 23.Vl. — 2.X. insgesamt 53 dd 
und 57 WM zur Beobachtung, 

Von den vielen Ei- und Raupenfunden seien hier lediglich die 37 Raupen ver- 
merkt, die kurz vor der Verpuppung am 28.X. auf Rosenkohl bei 8501 Ammen- 
dorf gefunden wurden (167). 

Wanderungen, die 1975 im In- und Ausland festgestellt wurden: 


1) D-2850 Bremerhaven (487): An der Wesermündung, westlich Robbenplate, 
etwa 7-8 km vom Festland entfernt, zogen am 6.VIIl. zwischen 12-13 Uhr 
3 dd und 5 P? in 1-2 m Höhe nach NE; Wind aus NE, Stärke 4. 

2) D-6700 Ludwigshafen, BASF-Gelände (57): Am 29.VIll. ziehen etwa 60 
Falter im Zeitraum von 1 Stunde am Beobachtungsort vorbei in westliche 
Richtung; die Falter überfliegen fast ausnahmslos das AWETA-Hochhaus, 
ein Gebäude von ca. 25 m Höhe; der Zug wird von einigen anderen Arten 
wie /nachis io und Aglais urticae begleitet; zur Zugzeit herrschte leichter 
Wind aus Richtung SE. 

3) CH-7270 Davos, Scaletta PaR (111); Am 20.VI. zogen gegen 14 Uhr drei 
brassicae in raschem Flug talwärts in Richtung Davos; gegen 15 Uhr folgte 
ein weiterer Falter in gleicher Richtung. 

4) F-56100 Lorient (Morbihan), Bretonische Biscayaküste westlich Lorient 
(112): Zwischen dem 26. und 29.VII. ziehen ständig einzelne brassicae zwi- 
schen 10 und 19 Uhr längs der Küste, teilweise über dem offenen Meer nach 
SE; mehrfach konnten auch NW-Flieger festgestellt werden; die Flughöhe 
lag zwischen 0,4-2 m; Temp. 25-350C; an diesem Zuggeschehen war jedoch 
überwiegend Pieris napi (in einem Zahlenverhältnis zu brassicae von 2:1 bis 
10:1) beteiligt. Nach dem 29.VIl. bis 8.VIll. ebbten die Wanderungen lang- 
sam ab, 

5) F-56590 Ile de Groix (Morbihan) (112): Am 29.VIl. zogen vereinzelte 
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6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


brassicae und mehrere napi vorwiegend nach SE über das Meer. 

Autostraße zwischen Helsingfors und Borga, Finnland (655): Von vielen hun- 
dert brassicae flogen am 16.V. insgesamt 43 nach NW; schwacher Wind aus 
SSE, 25°C, wolkenlos, Flughöhe 0,5-2 m, Beobachtungszeit von 16.50 bis 
17.55 Uhr. 

Helsingfors, Skatudden (655): Am 16.V. flogen 53 Falter vom Meer kom- 
mend nach NW; an Land angekommen, setzten die meisten den Flug fort, 
die anderen saugten Nahrung an Löwenzahn, Taraxacum officinalis; Beobach- 
tungszeit von 10.27 bis 10.33 Uhr, nahezu windstill bis schwacher SSE-Wind, 
Flughöhe 1-2 m, wolkenlos, 230C. 

Borgä, Finnland (655): Am 16.V., in der Zeit zwischen 13-15 Uhr, flogen 
viele Tausend brassicae vom Meer kommend nach N; Wind aus SSE, Flughö- 
he von 0-3 m. Am gleichen Tag wurden dem Beobacher S. EKHOLM vom 
Ehepaar ENGLUND berichtet, daß brassicae sehr zahlreich auf dem Meer 
südlich von Pellinge teils tot, teils lebendig trieben. Die Beobachtungszeit 

lag hier zwischen 19-20 Uhr. 

Borga und Pellinge, Finnland (655): Am 20.VIl., zwischen 9.30 bis 14.30 
Uhr zogen auf einem Abschnitt von 50 m etwa 3 Falter pro Minute zwischen 
den Inseln Utterholmen und Gäsholmen (Entfernung 2,2 km) nach SSE. 
Dies bedeutet, daß mindestens 39.500 Exemplare an diesem Tag auf das 
Meer hinausgewandert sind; die Flughöhe lag zwischen 0,5-2 m, die Luft- 
temperatur betrug 25°C, die Wassertemperatur 14°C, es herrschte SE-Wind, 
Fluggeschwindigkeit der Falter Am/sec. Es wird vermutet, daß die Falter von 
den Feldern südlich von Borga herstammten, auf denen Cruciferen ange- 
pflanzt waren und wo auch ein starker Raupenbefall von brassicae festge- 
stellt wurde. 

Borga, Pellinge und Insel Gäsholmen, Finnland (655): Am 21.VIl. wurde 
zwischen 10.37 bis 11.45 Uhr (Zugmaximum gegen 11.08 Uhr) bei wech- 
selnden Winden (10.30 Uhr aus NE, 11.50 Uhr aus SSE, 12.10 Uhr aus SW) 
eine Zugumkehr festgestellt, da 308 Falter vom Meer kommend nach N in 
0,5 - 2 m Höhe flogen. Während der Wanderung fuhr Herr C.F. BRUNN, 
ein Bekannter von S. EKHOLM mit dem Motorboot einige Kilometer auf 
das Meer südlich von Pellinge und fand, daß die Schmetterlinge tatsächlich 
aus S kamen. Dies ist umso erstaunlicher, weil am 22. und 23. VII. am glei- 
chen Ort die Hauptflugrichtung wieder nach S erfolgte (einige flogen auch 
nach SSE bzw. SE}. Am 22.VIl. wurden insgesamt 87 Südwanderer zwi- 
schen 10.09 bis 13.41 Uhr (Maximum um 13.41 Uhr) gezählt: Wind aus 
SSE, Fluggeschwindigkeit 5 m/sec., Flughöhe 0,5 bis 2 m, Lufttemperatur 
23-26°0C, Wassertemperatur 16°C. Südwanderungen wurden zwischen Borga, 
Pellinge und Gäsholm noch am 25.VIl. (239 Falter) und 26.VIl. (etwa 50 
Falter) beobachtet. W. BLOMOUIST teilte Herrn S. EKHOLM noch zusätz- 
lich ca. 70 Südwanderer vom 25.VIl. in der Zeit von 11-13 Uhr bei Sandö 
mit 
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Pieris rapae (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 

Der Kleine Kohlweißling flog etwa in der gleichen Zeitspanne wie Pieris brassicae 
in drei Generationen. Die Häufigkeit von rapae war jedoch weit größer als die von 
brassicae. Zur Auswertung lagen 94 Karten aus Deutschland einschließlich der DDR, 
acht aus Frankreich, zwei aus Griechenland und je eine aus Dänemark, England, 
Finnland, Holland, Luxemburg, der Schweiz und Ungarn vor. 

Auf der Insel Helgoland wurden vom 3.V. bis 2.X. zusammen 82 dd und 72 9 ge- 
zählt, bei 13 Faltern konnte das Geschlecht nicht ermittelt werden (757). Von 
August bis September legten die ?? bei 8740 Bad Neustadt/Saale überwiegend die 
Eier an Hirtentäschel, Capsella bursapastoris und nicht an Kohl ab. Am 12.VIIl. 
wurden dort von dem Hirtentäschelkraut insgesamt 70 Raupen abgesammelt, auf 
den nebenstehenden Kohlpflanzen konnten jedoch nur 5 Raupen gefunden werden. 
Die Falter schlüpften vom 24.-27.VIll. Ab dem 29.VIll. legten die frischen ?? be- 
reits wieder Eier, wiederum fast ausschließlich auf Capse/la bursapastoris ab (272). 
Noch am 28.X. wurden auf einer bestimmten Fläche eines Rapsfeldes bei 8501 
Ammendorf 86 Raupen gefunden. Aufgrund der Dichte der Funde und der Größe 
des Feldes dürfte der Raupenbesatz bei ca. 1000 gelegen haben (167 .)Auch in 
Rotterdam wurde am 31.X. noch eine erwachsene Raupe gefunden, die sich gut 
verpuppte (198). 

Festgestellte Wanderungen im Jahr 1975: 


1) D-2282 List auf der Insel Sylt (43): Am 7.VIll. wanderten am Vormittag 
innerhalb einer halben Stunde etwa 200 Falter einzeln aus Osten vom Meer 
kommend nach W; die Flughöhe lag zwischen 1-1,5 m; der Flug war ziel- 
strebig, wobei Hindernisse umflogen wurden. Am gleichen Tag wurden etwa 
100 Falter auf Disteln an der alten Deichbefestigung in Königshafen/Sylt 
zum Teil ruhend, zum Teil wandernd, angetroffen (vergl. auch bei /nachis 
io). 

2) D-2281 Morsum auf der Insel Sylt (43): Am 8.VIll. kamen innerhalb ei- 
ner halben Stunde 20 Falter vom Meer aus NE bis E-Richtung herangeflogen. 

3) D-2850 Bremerhaven, Deichvorland an der Wesermündung (487): Am 28. 
VIII. ließen sich bei NE-Wind von 17.00 bis 17.30 Uhr etwa 20 rapae 
(dd:99 wie 1:3) auf eine Breite von 30 m nach SW verfrachten. Die Zugbrei- 
te betrug mindestens 400 m, die Zughöhe etwa 1 m; mehr als 100 Falter 
verhielten sich im Deichvorland stationär (vergl. auch bei urticae). 

4) D-2850 Bremerhaven-Süd (487): Am 31.VIll. Wanderung nach SE gegen den 
Wind, Stärke 1-3; Flughöhe 3-40 m; Zugbreite konnte nicht festgestellt wer- 
den, jedoch wurden mehrere Kilometer als wahrscheinlich betrachtet; Zug- 
dauer zwischen 14-18 Uhr. In dieser Zeit wurden auf einer Breite von 40 m 
148 Exemplare gezählt, unter denen sich vermutlich auch napi befanden, da 
ein $ dieser Art aus einer Höhe von 15 m zur Nahrungsaufnahme auf eine 
Blüte herunterkam (vergl. auch bei urticae). Am gleichen Tag konnte im 
Deichvorland, nördlich Bremerhaven, von 9 bis 14 Uhr etwa 20 000 rapae 
geschätzt werden, die bei SSW-Wind, Stärke 2-3, in einer Höhe von 0,3-1 m 
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nach S bis SW wanderten. Die Zugdichte lag bei 50-60 Faltern pro 1 m Weg- 
strecke. während des angegebenen Beobachtungszeitraums; die gesamte Zug- 
breite betrug mindestens 400 m. 

5) D-2850 Bremerhaven (487): Am 1.1X. flogen auf einer Breite von 30 m et- 
wa 7 Falter pro 10 Minuten in einer Flughöhe von etwa 3-15 m mit dem 
NW-Wind nach SE. Die Zugbreite muß mindestens 5 km lang gewesen sein, 
denn gleichzeitig konnten auch in der Stadtmitte wandernde rapae beobach- 
tet werden; Zugdauer von 11 bis gegen 17 Uhr (vergl. auch bei urticae). 

6) D-3410 Northeim (43): Am 6.VI. flogen zwei Falter zielstrebig in 0,5-1 m 
Höhe parallel zum Bahnkörper nach N. 

7) D-6090 Rüsselsheim (386): Am 6.VIll. flogen in einem Zeitraum von 15 
Minuten 18 Falter von W nach E. 


Pieris napi (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 

Obwohl etwas weniger Meldekarten als für rapae vorliegen, kann ganz allgemein 
für ganz Mitteleuropa von einem häufigen bis sehr häufigen Auftreten des Raps- 
weißlings gesprochen werden. Lediglich aus der Umgebung von 4750 Unna (61, 
116) wird gemeldet, daß 1975 das seit Jahrzehnten schlechteste Flugjahr war; 
trotzdem wurden dort vom 1.V. bis 7.1X. etwa 100 Falter gezählt. Bei 7318 
Schopfloch (557A) im Randecker Maar konnten alleine vom 15.VIl. bis 30.1X. 
2.928 Exemplare registriert werden. Auf der Insel Helgoland wurden am 7.VIIIl. 
drei dd, 2 ??, am 10.VIll. zwei dd und 2 PP gesehen bzw. gefangen (757). In 
8801 Endsee wurden vom 4.VIl. bis 31.X. zusammen 930 Falter beobachtet; Rau- 
pen wurden dort sogar noch im November gefunden (202). 


Auch in England — zumindest in Südwestengland — war napi scheinbar häufig, was 
aus zwei Meldekarten von dort zu schließen ist. Bei Lynmonth/Devon wurden 
vom 24.VIl. bis 8.Vill. täglich etwa 15 Falter gesehen (284), bei Burlescombe/ 
Tiverton waren es vom 7.VIl. bis 1.VIll. 57 dd und 41 ?? (SQ 14:26) (300). 
Einzelne Meldekarten liegen noch aus Ungarn, Dänemark, Finnland, Frankreich, 
Griechenland und aus der Schweiz vor. 

Folgende Wanderungen wurden bekannt: 

1) _ Vergleiche bei Pieris rapae unter Punkt 4. 

2) D-5000 Köln, Paulinenhof (112): Am 8. und 9.1X. zogen zusammen etwa 
40 Falter zwischen WNW und SSE, wobei vorwiegend die WSW-Richtung 
eingehalten wurde (Flughöhe meist 10 cm). 

3) Moskau (112): Zwischen dem 22.-26.VIll. wurden in der Innenstadt ca. 
100 Falter beobachtet, von denen viele vorwiegend längs der Moskwa nach 
NE flogen. 


Pontia daplidice (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 

Die Meldungen aus Mitteleuropa sind für 1975 sehr spärlich. Am 3., 8. und 10. 
VII. wurden insgesamt 4 dd, 1 ? bei 3387 Vienenburg gesehen; das ? wurde am 
3.VIl. in Copula vorgefunden (151). Zwei Falter flogen am 21.Vl. bei DDR-1607 
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Niederlehme (301), ein stark abgeflogenes ? am 16.1X. bei DDR-5601 Großbart- 
loff (48), ein ? am 26.VIl. bei DDR-6900 Jena (295) und 1 9 am 1.VIII. bei 
DDR-7610 Schwarze Pumpe (23). 


Auslandsmeldungen: 

Aus Südfrankreich liegen 12 Meldekarten mit Beobachtungen von April bis Sep- 
tember vor (5, 22, 72, 113, 117, 310, 587, 611, 665, 748). In Ungarn wurden 
zahlreiche Beobachtungen vom 3.-18.VIll. bei Csevharaszt, Puszta Hortobagy, Va- 
mospercs, Nagyharsany, Keszthely und Tihany gemacht (251). 

Häufig bis sehr häufig war der Resedafalter vom 14.-27.11l. in Griechenland an 
folgenden Orten: Katerini südlich Thessaloniki, Eloinias bei Gravia, Delfi bei Am- 
fissa, Tripolis, Sparta, Pilos und Konitsa (565). 

Etwa 15 Falter flogen am 21.1l. am Oasenrand Tozeur/Tunesien (72). 


Colias crocea (GEOFFROY, 1785) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


Wie bereits in den vergangenen Jahren war crocea sehr selten. Die Art konnte nur 
an folgenden Orten festgestellt werden: 6509 Albig, ein d am 3.1X. (748), 6571 
Bergen, ein d am 26.VIll. (350), 6800 Mannheim, ein d am 31.VIll. (333), 6842 
Bürstadt, ein d und ein ? am 6.1X., ein weiteres d am 21.1X. (333), 7550 Ras- 
statt, ein abgeflogenes d am 8.1X. (611), 8055 Mariabrunn, ein d Ende VI (356) 
und 8801 Endsee, ein Falter am 16.1X. (202). 


Aus Frankreich liegen Meldungen von 30 Fundorten der südlichen Departements 
(eingeschlossen die Französischen Alpen) vor (5, 22, 72, 91, 113, 117, 310, 452, 
577, 587, 593, 598, 611, 665, 748). Die Beobachtungen wurden von Ende März 
bis September gemacht. Fünf Falter flogen am 30.VIl. an der Westküste/Bretagne 
(516). 

Sehr häufig war crocea in Griechenland vom 15.-27.1ll. bei Eloinias, Delfi, Tripo- 
lis, Sparta, Arta und Konitsa (565). 

Bei Knezdub/Bile Karpaty, CSSR, flogen am 6.VI. zwei Falter (293). Ein d wur- 
de am Oasenrand Tozeur/Tunesien am 21.11. beobachtet (72). 


Über Colias hyale und Colias alfacariensis wird in einem der nächsten Hefte zu- 
sammenfassend über die letzten Jahre berichtet werden. 


Gonepteryx rhamni (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 

Leider hat auch im Jahr 1975 die Zahl der Meldungen für den Zitronenfalter wei- 
terhin stark abgenommen. Die Zahl der Beobachtungsorte in Deutschland sank 
von 219 auf 154, und somit sank auch die Zahl der gemeldeten Falter auf 1687. 
In Geschlechter wurden 924 dd: 280 ?? angegeben. Betrachtet man jedoch das 
Verhältnis der Zahl der Fundorte zu der Zahl der Falter pro Jahr, so kann fest- 
gestellt werden, daß der Zitronenfalter nicht seltener geworden ist. 

Am 7.VIll. wurden auf der Insel Helgoland 2 dd, 2 ?? und am 10.VIll. nochmals 
2 dd gesehen bzw. gefangen (757). Am 7.VIll. wurde ebenfalls ein d bei List auf 
der Insel Sylt gesehen (43). Möglicherweise stehen diese Falter auf beiden Inseln 
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mit dem Zuggeschehen in Verbindung, das bei Pieris rapae und /nachis io auf Sylt 
beobachtet wurde (43). In 8960 Kempten wurden 8 Falter markiert, von denen 
jedoch keiner wiedergefunden werden konnte. 


In der DDR wurden an 6 Orten zusammen 25 dd und 5 ?? gesehen (23, 293, 295). 
Einzelmeldungen aus dem Ausland liegen von Luxemburg (800), Verona/ltalien 
(154), der Schweiz (449, 607, 665), Finnland (655), Ungarn (251), Griechenland 
(Fundorte wie bei C. crocea und P. daplidice (565), Frankreich (72, 113, 340, 516, 
587, 593, 611) und Tunesien (28.11. fünf dd und 1.111. acht dd bei Tabarka, nahe 
der Küste) (72) vor. 


Vanessa atalanta (L.) 


von 
KLAUS SCHURIAN 


Vanessa atalanta (LINNE, 1758) — SAISONWANDERER 

Für das Berichtsjahr 1975 wurden insgesamt 1928 Falter gemeldet, wovon auf den 
deutschen Raum 1728 und 200 auf das Ausland entfielen. 106 Mitarbeiter sandten 
uns ihre Meldungen ein. Diese Zahl ist geringer als in den Vorjahren, so daß die 
Schlußfolgerung erlaubt ist, daß V, atalanta 1975 relativ häufig aufgetreten ist. Dies 
gilt jedoch nur für Süddeutschland, worauf weiter unten noch näher eingegangen 
werden soll. 


Markierungen 


Die Anzahl der markierten Falter lag über derjenigen der vergangenen Jahre. 
Mitarbeiter (221) kennzeichnete 1 Falter am 15.VIl. bei 4400 Münster (Bü 1). 
Acht V. atalanta wurden von (738) vom 6.1X. — 7.X. bei 8766 Großheubach ge- 
kennzeichnet, insgesamt 9 Falter von (293) bei DDR-9000 Karl-Marx-Stadt und 
ein Tier von (757) auf Helgoland am 1.X. mit (Fi. 10). 

Rückmeldungen liegen nicht vor. 


Die Einwanderung der Frühjahrstiere erfolgte nicht vor Mai. Die erste Meldung 
stammt vom 9.V., wo bei 355 Marburg/L. ein Falter beobachtet wurde (77). Wei- 
tere Falter wurden im Mai bei 8000 München (406), 8058 Erding (330) und 
6400 Fulda (ein Falter ‚in 2-3 m Höhe nach NW’) (666 beobachte, Die einge- 
gangenen Meldungen lassen eine deutliche Häufung der Falterbeobachtungen um 
den 20.V. erkennen. 


Aus der Tabelle läßt sich entnehmen, daß bereits im Mai wesentlich mehr V. ata- 
lanta beobachtet wurden als in den vorangegangenen Jahren (1973: 10, 1974: 1), 
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während die Zahl der im Juni festgestellten Tiere mit 36 Stck. dem langjährigen 
Mittel entspricht. Im Juli differieren die Falterzahlen jedoch beträchtlich, so wa- 
ren es 1973 insgesamt 336, im darauffolgenden Jahr aber nur 51 (siehe Atalanta 
5: 169 und Atalanta 6: 145). 


Das Häufigkeitsmaximum lag auch für 1975 erwartungsgemäß im September. 725 
Falter wurden gemeldet, wobei Schätzungen unberücksichtigt blieben. 


Nach übereinstimmenden Meldungen (von 144, 356, 30/209 und 246) war in der 
2. September- und 1.Oktoberhälfte im süddeutschen Raum ein Massenauftreten 
des Admirals zu beobachten. Die Falter zeigten zunächst keine Wanderbereitschaft: 
„52 Stck., 20.1X., Isarauen bei 8351 Rosenau, alle Falter sonnend auf Goldrute 
(30/209).’' Mitarbeiter (802) berichtet dann von der letzten Septemberwoche: 

n.. Massenwanderung von V. atalanta in 8712 Lenggries Obb., Flugrichtung Süden 
ins Isartal hinein. Geschätztes Volumen: mehrere hundert pro Stunde” die Flug- 
höhe der Falter betrug 1,5 — 2 m, die Tiere zogen nie in Trupps, sondern immer 
einzeln (802), ein ähnlicher Zug ist etwa 8 Tage später bei 8110 Murnau durchge- 
zogen (802). Interessant ist in diesem Zusammenhang auch die Meldung von Mit- 
arbeiter (246), wonach am 3.X. bei 8211 Gstadt/Chiemsee 23 Falter bei SW-Wind 
von 11.55 - 12.25 einzeln nach Süden zogen, ,,bei der Überfahrt auf die Inseln 
wurden weitere einzelne ziehende Falter beobachtet” (246). 


In der ersten Oktoberhälfte war die Rückwanderung offenbar abgeschlossen. Die 
Meldungen nahmen zu diesem Zeitpunkt stetig ab, und in der zweiten Hälfte des 
Monats wurden nur noch wenige Einzeltiere festgestellt. 


Die übrigen Wanderungen ergaben sich wie folgt: 
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a) Ausland 
Am 30.lll. 1 Falter in der Treska-Schlucht ,,schneller Flug von Südost nach 
Nordwest, überquerte Schlucht und Seitentäler, ohne die Flughöhe 
zu ändern (565) 
13.Vll. 1 Falter bei Dijon/Frankreich in Richtung Norden (96) 
4.VIII. zog ein Falter bei Lorient/Bretagne nach Süden (112). 


b) Inland 


Am 1.VIll. bei 8210 Prien/Chiemsee 2 Falter in nördlicher Richtung, ein Meter 
über der Wasseroberfläche (733). 
ANIL bei 8851 Donaumünster 8 Falter in Richtung Süden ziehend (666). 
9.VIll. bei 8204 Brannenburg/Inn ein Falter „schneller Flug von E nach W 
über offenes Gelände” (733). 
6.1X. bei 8766 Großheubach um 12 Uhr „Falter fliegt über offenes Ge- 
lände E — W (736). 
12.1X. bei 8230 Bad Reichenhall am Gipfel des Predigtstuhl 20 Falter 
nach SE (305). 
16.1X. bei 7570 Baden-Baden, 3 Falter in 4-minütigem Abstand WNW-ESE 
(587). 
17.1X. bei 7743 Furtwangen in 2 — 3 m Höhe 2 Falter nach S wandernd 
(178). 
21.1X. 1 Tier bei 8771 Duttenbrunn NNW — SSE (613). 
28./29. 1X. Zusammen 6 Falter, die in Richtung Süden flogen (272). 
29.1X. 1 V. atalanta bei 6950 Mosbach/Baden nach Süden wandernd (154) 
29.1X. bei 7556 Ötigheim bei Rastatt: 1 Falter an den Bahngleisen ent- 
lang Richtung S (611). 
3.X. flog ein Falter bei 6950 Mosbach/Baden nach SW (154) 
3.X. flogen insgesamt 24 Falter bei Gstadt/Chiemsee von 11.55 — 12.25 
bei leichtem SW-Wind nach Süden (246). 


Detaillierte Wanderbeobachtungen stammen auch von Mitarbeiterin (130). Danach 
zogen vom 9.1X. — 3.X. sehr viele Falter über ein 22 m hohes Wohnhaus in München, 
Nähe des Nymphenburger Parks: ‚Die Admirale flogen immer einzeln, meistens zwi- 
schen 10 und 14 Uhr. Manchmal flogen dazwischen auch A. urticae (auch immer 
einzeln) in der gleichen Richtung (von N nach S d. Verf.), sogar dieselbe Flugschnei- 
se benutzten die Falter” (130). 


Aus der Aufstellung läßt sich entnehmen, daß im August und Anfang September 
V. atalanta zu wandern begann und der Höhepunkt der Migration Ende IX — An- 
fang X gewesen sein muß. Danach nahmen auch die Meldungen kontinuierlich ab. 


Praeimaginalstadien 


Am 16.VIl. beobachtete Mitarbeiter (665) bei CH-6048 Horw ein % bei der Eiab- 
lage. Insgesamt 32 Larven wurden von (225) bei DDR-9500 Zwickau gefunden, 
aus denen 32 Falter schlüpften. Von (172) wurden am 23.VIl. bei 7530 Pforzheim 
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eine Puppe und zwei Larven gefunden. Insgesamt 176 Eier erhielt Mitarbeiter 
(350) von einem am 21.VII. gefangenen Tier. Eine Larve wurde am 14.VIII. bei 
8240 Rofšfeld/Berchtesgaden gefunden (80). 


Zusammenfassung 


Die zahlreichen Einzelmeldungen des Jahres 1975 ergeben folgendes Bild: V. ata- 
lanta flog im Mai und Juni bei uns ein (Nordwanderer), legte im Juni/Juli Eier, 
aus denen im August die neue Generation schlüpfte. Die Rückwanderung begann 
nicht vor Mitte September, nahm im Laufe dieses Monats stetig zu, erreichte En- 
de IX. — Anfang X. ihren Höhepunkt und brach am 3.X. ab (Südwanderer). 


Viele Mitarbeiter machten präzise Angaben bezüglich der Flughöhe (im allgemei- 
nen 1 — 2 m über Grund), des Verhaltens wandernder Falter (,‚immer einzeln‘), 
der Zielstrebigkeit, der Flugrichtung, besonderer Flugschneisen, des Wetters etc. 
die ausdrücklich begrüßt werden. 


Cynthia cardui 


von 
ULF EITSCHBERGER und HARTMUT STEINIGER 


Zur Auswertung für das Jahr 1975 liegen nur 99 Meldekarten vor, von denen 77 
aus Deutschland (BRD und DDR), 13 aus Frankreich, 4 aus der Schweiz und je 
eine aus Finnland, England, Luxemburg, Griechenland und Kreta stammen. 


Der Distelfalter war auch, wie bereits 1974, meist nur vereinzelt und selten. Trotz 
intensiver Beobachtertätigkeit konnten keinerlei Nachweise für die Orte 2850 Bre- 
merhaven (487), 4240 Emmerich bei Elten (328), 4750 Unna (61 und 116), 
6580 Idar-Oberstein (350) und 6950 Mosbach (154) erbracht werden. 


Der Einflug nach Mitteleuropa erfolgte sehr spät und in so geringer Individuenzahl, 
daß kaum Falter bemerkt wurden. Die ersten beiden cardui wurden am 18.V. bei 
6400 Fulda (666) und am 30.V. bei 3550 Marburg (77) gesehen. Auch im Juni 
und Juli wurden nur einzelne Exemplare beobachtet. Die ersten Nachkommen tra- 
ten dann ab Ende VII auf. Am 2.VIll. wurden vier Raupen bei 8740 Bad Neu- 
stadt/Saale gefunden, die sich bereits ab 4.VIII. verpuppten und die Falter vom 
10. — 14.VIll. ergaben (272). Am 3. und 4.VIII. schlüpften insgesamt 3 dő, die 
aus Raupen von 6101 Haun/Odenwald, gezogen worden waren (126). 


Auf der Insel Helgoland wurden am 9.VIll. 2 dd, 1 9 und am 10.VIII. 1 8, 2 99 
gefangen. Dort wurden drei weitere Falter am 24.VIll. und nochmals ein Falter 
am 2.X. gesehen (757). Auf der Hallig Habel wurde am 27.VIll. ein Distelfalter 
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notiert (429). Vom 7. — 13.VIll. wurden insgesamt 4 dd und 6 ?? bei DDR-9000 
Karl-Marx-Stadt markiert (293), von denen jedoch kein Falter wieder aufgefunden 
wurde. Massenflüge wurden am 21.VIll. mit ca. 500 Faltern (SQ 10 dd, 20 99) 
auf einem Distelfeld im Zengermoos bei 8055 Mariabrunn (356) und am 14.VIII. 
bei 6842 Bürstadt (ohne Zahlenangabe) (333) beobachtet. Häufiger war cardui 
auch im August bei 8252 Taufkirchen, insgesamt konnten vom 11. — 21.VIll. 80 
Falter gezählt werden (366). Der letzte Falter, 1 d, wurde am 15.X. bei 8055 Ma- 
riabrunn (356) gesehen. 


Auslandsmeldungen: 

Finnland: In der Umgebung von Helsingfors und Borgä konnten in der Zeit vom 
2.1V. — 1.X. keine cardui gesehen werden (655). 

England: Bei Swange, Dorset, wurden vom 9. — 14.VIll. insgesamt 5 frisch ausse- 
hende Distelfalter gesehen, die keinerlei Migrationsverhalten zeigten (284). 

Kreta: Vom 5. — 29.1V. konnten lediglich 9 Falter registriert werden. Dies war 
im Vergleich zu den Jahren 1970 und 1974, in denen ebenfalls im April auf Kre- 
ta beobachtet wurde, das schwächste Auftreten (152). 


Wanderungen von Cynthia cardui: 

1) _Amöneburg Becken bei 3550 Marburg (77): Am 1.VIIl. ziehen bei sonnig- 
warmem Wetter um 14 Uhr sieben Falter von S nach N. Die Falter fliegen 
zu sechst im Schwarm, der letzte folgt im Abstand von etwa 10 m nach. 
Die Flughöhe betrug etwa 2 m. 

2) Umgebung Sparta, Griechenland (565): Ein Falter flog am 22.Ill. im schnel- 
len Flug von S nach N. 


Nymphalidae 
(Genera: Inachis, Aglais, Nymphalis, Polygonia und Issoria) 


von 
HARTMUT STEINIGER und ULF EITSCHBERGER 


Inachis io (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 

Etwa 1000 einzelne Faltermeldungen gingen aus Großbritannien (284, 300), Dä- 
nemark (655), Belgien (284), Luxemburg (800), Frankreich (113, 114, 251, 516, 
587, 611), der Schweiz (449, 665), der DDR (23, 48, 293, 295), Ungarn (251) 
und Griechenland (565) ein. In der BRD waren es über 5000 Falter und ca. 1500 
Raupen, die registriert wurden. Aus dem südbadischen Raum wird das Auftreten 
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einer gen. Il gemeldet: Offenburg (593) und Rastatt (587, 611). Unser Mitarbei- 
ter in Rastatt (611) berichtet von einem regelmäßigen Auftreten einer solchen Ge- 
neration, wobei die Raupen und die frischen Falter meist im Monat September zu 
beobachten sind. 


Wanderungen oder wanderverdächtiges Verhalten von /nachis io: 


1) D-2192 Helgoland (757): Vom 5.VIll. bis 22.1X. wurden auf der Insel ins- 
gesamt 306 Imagines beobachtet. 

2) D-2282 List (Sylt) (43): Am 7.VIll. hielten sich ca. 200 Exemplare auf Di- 
stelblüten am alten Deich im Königshafen auf; die Falter kamen direkt über 
das Wasser aus östlichen bis nordöstlichen Richtungen geflogen. Am 9.VIII. 
zogen fünf Falter in einer halben Stunde auf einem Strandabschnitt von 
10 m aus SWW (vom Meer her) gegen den West-Strand. 

3) D-2850 Bremerhaven, Robbenplatz (487): Am 6.VIll. wanderten zwei Fal- 
ter in einer Höhe von 1 — 2 m über dem Wasserspiegel und etwa 7 - 8 km 
vom Festland (Wesermündung) entfernt in Richtung NE. 

4) D-7550 Rastatt (611): Am 10.1X. zogen sechs io in Zeitintervallen von ca. 
5 min. von NW nach SE. 


Die Beobachtungen 1), 2) und 3) zeigen sehr gut, daß das Tagpfauenauge im Be- 
reich der Nordsee „binnenwandert’‘ Alle drei Beobachter registrierten die Wander- 
bewegungen in der Zeit vom 5. — 9.VIII. 

Markierungsversuch in Chemnitz (DDR-9000 Karl-Marx-Stadt) (293): 

Vom 28.VIl. — 2.X. wurde von unserem Mitarbeiter von 443 beobachteten Tie- 
ren 105 markiert (61 dd, 42 99 und zwei weitere Falter). Von diesen 105 Faltern 
wurden 63 wiedergefunden, und zwar: 


dd 99 dd oder 99 
nach 1 Tag 26 10 
nach 2 Tagen 14 3 1 
nach 3 Tagen 4 
nach 4 Tagen 1 1 
nach 5 Tagen 1 
nach 6 Tagen 1 
nach 8 Tagen 1 
46 16 1 


Aglais urticae (LINNÉ, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


Aglais urticae konnte sich im Jahr 1975 in ungeheuren Massen vermehren. In Mit- 
teleuropa wurden etwa 30.000 Imagines und etwa 15.000 Raupen beobachtet, ei- 
ne erstaunliche Zahl, wenn man in Betracht zieht, daß unsere Mitarbeiter nur 

stichpunktartig die jeweiligen Artenzahlen erfassen können. In der Umgebung von 
Helsingfors und Borgå in Finnland wurde von unserem Mitglied S. EKHOLM (655) 
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Individuen-Zahlungen durchgeführt. Danach stellte urticae 12 % der gesamten 
Rhopaloceren-Fauna dar. Nördlich der Alpen wurde der letzte Falter am 28. De- 
zember bei + 10°C in der Nähe des Mummelsees (Nordschwarzwald) in 1000 m 
beobachtet (611). 


Wanderungen oder wanderverdächtiges Verhalten von Aglais urticae: 


1)  CH-Wallis (137): Am 23.Vl. beobachtete der Hüttenwart der Hütte am Gla- 
cier du Trient (dieser Gletscher schließt das Tal von Illiez), wie etwa 70 Fal- 
ter im raschen Flug den Gletscher hinaufflogen. Einzelne erbeutete Falter 
waren in gutem Zustand. 

2) D-5090 Leverkusen (112): Am 29.VIll. zogen mehr als 10 Falter einzeln 
nach SSW gegen den Wind. 

3) D-2850 Bremerhaven (487): 

a) Am 14.VIII. wurde in der City von Bremerhaven von 10.00 bis 17.00 
Uhr eine passive Wanderung beobachtet (Wanderungsrichtung SW, Wind 
aus NE 4, später E 3); auf 25 m Breite wurden in 10 min. sieben Falter 
gezählt. 

b) Am 19.VIll. wurde von 14.00 — 17.00 Uhr eine weitere passive Wande- 
rung beobachtet (Flugrichtung NE, Wind aus WSW 1-3); Zugbreite war 
mindestens 5 km; die Flughöhe 3 — 6 m; auf 20 m Breite wurden in 15 
min. 35 Falter gezählt. 

c). Am 24.VIll. eine weitere passive Wanderung, die den ganzen Tag über an- 
dauerte; die Falter flogen nach S (Wind aus N 3); Zugbreite mindestens 
4 km; Flughöhe 2 — 3 m; auf 20 m Breite wurden in 1 h 15 Falter ge- 
zählt. 

d) Am 28.VIll. das gleiche Phänomen wie unter 3c); auf 30 m Breite wur- 
den in 30 min. 150 Exemplare gezählt. (S. auch bei Pieris napi). 

el Am 31.VIll. konnte eine aktive Wanderung (gegen den Wind) beobachtet 

werden (Flugrichtung SE und S, Windrichtung SE und S$); Zugbreite 

wahrscheinlich einige km; Flughöhe 3 bis 200 m; auf 40 m Breite wurden 

von 14.30 — 18.00 Uhr 776 Falter gezählt, 700 davon von 14.30 — 16.00 

Uhr; ab 16.00 Uhr nahm die vorher herrschende starke Thermik ab und 

es bewölkte sich (s. auch Pieris napi und rapae). 

Am 1.1X. konnte die letzte Wanderung (eine passive nach SE bei Wind 

aus NW 3) beobachtet werden; Zugbreite mindestens 5 km; Flughöhe 3— 

20 m; auf 30 m Breite wurden in 10 min. 13 Falter gezählt (s. auch bei 

Pieris rapae). 


f 


— 


Nymphalis polychloros (LINNE, 1758) — Gruppe IV 


In der BRD wurden aus 14 nachfolgend aufgeführten Orten 38 Falter gemeldet: 
3104 Unterlüß (650), 3387 Vienenburg (151), 5406 Winningen (609), 6571 Ber- 
gen (350), 6841 Steiner Wald (333), 6950 Mosbach (154), 7036 Schönaich (167), 
7417 Sirchingen (640), 7518 Bretten (638), 7779 Untersiggingen (154), 8414 Max- 
hütte-Haidhof (669), 8631 Forsthaus Taimbach (110), 8729 Fabrik Schleichach 
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(598), 8880 Dillingen/Donau (666). 


Darüberhinaus trafen Einzelmeldungen aus Südostfrankreich (5, 113, 587, 611), 
Graubünden (449), Griechenland (565) und aus Tunesien (72) ein. 


Nymphalis antiopa (LINNÉ, 1758) — Gruppe IV 


Der Trauermantel wurde nur an 23 Orten in der BRD beobachtet (40 Falter und 
25 Raupen). Hinzu kommen: vier Falter aus Griechenland (565), je ein Falter 
aus Finnland (655), aus der Türkei (337) und aus Österreich (1), je zwei Falter 
aus der Schweiz (449) und aus der DDR (225), 19 Falter aus Frankreich (5, 72, 
91, 113, 452, 587, 593, 611). 


Polygonia c-album (LINNE, 1758) — Gruppe IV 


Es erreichten uns nur Meldungen aus dem Raum Süddeutschland (127 Falter), 
der Schweiz (5 Falter) und Südostfrankreich (2 Falter), wo der Falter bodenstän- 
dig ist. 


Issoria lathonia (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


1975 wurde /. /athonia nur ganz vereinzelt aus der BRD (7 Orte), der Schweiz 
(7 Orte), der DDR (5 Orte), Frankreich (10 Orte), Ungarn (6 Orte), Dänemark 
(2 Orte), Finnland (2 Orte) und Österreich (2 Orte) gemeldet. 


Lycaenidae 


von 
HARTMUT STEINIGER und ULF EITSCHBERGER 


Syntarucus pirithous (LINNE, 1767) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


Es liegt nur eine Faltermeldung aus San Benedetto del Tronto (Mittelitalien) vor 
(406). 


Lampides boeticus (LINNE, 1767) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


Abgesehen von einem Einzelfund aus dem Roussilon (665) liegen zwei interessan- 
te Beobachtungen über ein migratives Verhalten der Art vor. 


1) Tozeur (Tunesien) (72): Am 21.11. wanderten 12 Falter nach E; von den 
sechs gefangenen Tieren (alles dd) waren einige frisch, einige abgeflogen. 

2) Gafsa (Tunesien) (72): Am 23.11. wanderten drei Falter nach E (alle drei 
Tiere waren abgeflogen). 


Everes argiades (PALLAS, 1771) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 
Folgende Meldungen liegen vor: 
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D-6834 Ketsch (399): 1 d am 20.V.; D-7551 Steinmauern und Oberweier (611): 
1 d, 1 9 am 29.VIII.; D-8471 Zangenstein (Oberpfalz) (225): 21 Falter von 28. 
VII. — AVMIL, : F-56100 Lorient (Morbihan) (112): Drei Falter von 25.VH. — 9. 
VIll. (Am 4., 5. und 6.VIll. konnten in der Umgebung von Lorient blaue 
Lycaeniden über das Meer ziehend beobachtet werden; es könnte sich zwar auch 
um E. argiades gehandelt haben; wahrscheinlicher ist es jedoch, daß eine der bei- 
den typischen Wanderlycaeniden $S. pirithous und L. boeticus an der Wanderung 
beteiligt waren.) 


Lycaena phlaeas (LINNE, 1761) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


Auch anhand der diesjährigen Meldungen läßt sich deutlich der Unterschied in der 
Häufigkeit der Art im süddeutschen und im nord- bzw. westdeutschen Raum kon- 
statieren. Nördlich bzw. nordwestlich der Gerade Freiburg — Pforzheim — Wert- 
heim am Main - Bad Neustadt an der Saale konnten 1224 Individuen gesehen 
werden. Im Gegensatz dazu konnten in dem Raum südlich dieser Gerade (das ent- 
spricht weitgehend den Postleitgebieten 7 und 8 der Deutschen Bundespost) nur 
42 Individuen registriert werden. Für den norddeutschen Raum konnten wertvol- 
le Lücken in der Verbreitungskarte von L. phlaeas (Atalanta 6: 190) geschlossen 
werden, so zum Beispiel in dem Gebiet zwischen Ems und Elbe (Scharlau). Alle 
neu hinzugekommenen Daten werden in einer späteren Arbeit gesondert veröffent- 
licht. 


Wanderungen von L. phlaeas: 


D-2941 Spiekeroog/2943 Neuharlingersiel (Scharlau): Am 16. und am 19.1X. wur- 
den während der Überfahrt mit der Fähre nach Spiekeroog drei nach Süden wan- 
dernde Falter beobachtet. 


Sphingidae 
von 
HEIMO HARBICH 


Agrius convolvuli (LINNÉ, 1758) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


1975 wurden insgesamt nur 25 Windenschwärmer (9 Raupen, 3 Puppen, 13 Fal- 
ter) aus 12 verschiedenen Orten der BRD und 2 weitere aus der DDR gemeldet. 
Hinzu kommen noch 6 Meldungen aus der Schweiz (4 Raupen, 2 Falter). Diese 
im Vergleich zu den früheren Jahren recht geringe Individuenzah! dokumentiert 
schon ein sehr schwaches Wanderschwärmerjahr. 


Der erste Falter wurde am 17.V. in 3387 Vienenburg (151) an einem Zaun sitzend 
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gefunden. Ein weiterer Falter kam am 10.VI. in 3440 Eschwege/Hessen (5) ans 
Licht. Der Juli bringt nur noch 4 weitere Falterfunde aus 8901 Kissing (717), 
7900 Ulm (54) und 8766 Großheubach (738). Diese Beobachtungen zeigen den 
Einflug nach Mitteleuropa, wie schon in den vergangenen Jahren (s. Atalanta 6: 
155 ff.) von Mai bis Juli auf. Die Nachkommenschaft dieser eingeflogenen Falter 
findet sich schon ab Mitte Juli als erwachsene Raupen in 8740 Bad Neustadt/Saa- 
le (272), 8820 Gunzenhausen (75) und DDR-2861 Karow (23). 


Die Juli-Raupen aus Bad Neustadt/S. ergaben bereits am 16.VIll. die Falter (s. 
Atalanta 6: 200 f), so daR man auch andernorts ab Mitte August (frische) Falter 
erwarten konnte. Solche Funde liegen nun auch wirklich vor: 26.VIll. ein d aus 
6051 Nieder-Roden (598), 2. und 8.1X. insgesamt 4 dd, 2 99 aus 3387 Vienen- 
burg (151), wo ja schon im Mai ein Falter gefunden worden war, so daß diese 
Septemberfalter gut Nachkommen der Mai/Juni-Einwanderer sein können. Diese 
Ansicht wird noch dadurch unterstützt, daß das d vom 8.1X. ein ganz frischer Fal- 
ter war. Anfang IX. werden drei weitere, schon abgeflogene Schwärmer aus 7318 
Schopfloch (557) und 7553 Muggensturm (611) gemeldet. Am 29.1X. ein weiteres 
frisches d in 7550 Rastatt (611). Mitte September wurde noch eine Raupe in 
DDR-1434 Zehdenick (301) gefunden, sowie zwei Puppen in 7777 Salem (457). 
Bei der Kartoffelernte wird noch eine Puppe am 16.X. in 6509 Albig (748) ge- 
funden. 

Betrachtet man die Fundorte in der BRD, so erkennt man, daß convolvuli 1975 
die Mittelgebirge nordwärts kaum überschritten hat; praktisch alle Meldungen kom- 
men aus den Postleitzahlräumen 6, 7 und 8. 

In der Schweiz werden von Ende VIII bis Mitte IX jeweils einzelne Raupen in 
Davos, Weiach, St. Gallen und St. Moritz (665) gefunden. Am 22.1X. wurde ein 9 
abends an Blumen in CH-6048 Horw (665) gefangen, sowie ein d am 10.X. an der 
Kunsteisbahn in CH-4450 Sissach beobachtet. Diese wenigen Daten aus der BRD, 
DDR und CH lassen sich zusammenfassend wie folgt darstellen: 


Auftreten von Agrius convolvuli im Jahr 1975 


in der BRD und der Schweiz 


Jmagines Nachkommen 


Jmagines Einwanderer 






Juni ‚gulli August September 


Aus Südfrankreich erreichten uns aus 5 Orten Meldungen: 
Vom 2. — 19.VIII. wurden in den Französischen Alpen (5) insgesamt 11 Falter 
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am Licht gefangen, vom 15. — 18.1X. insgesamt 4 Falter bei Perpignan (665), 
teils abgeflogen, teils frisch beobachtet. Am 13.1X. ein weiteres d bei Chateau- 
Arnoux (611) und zwei frische Falter am 16.1X. bei Nimes (577). Nochmals drei 
Falter am 16./17.1X. am Licht auf dem Campingplatz bei Frejus (117). Ebendort 
am 17.1X. eine verpuppungsreife Raupe. Am 15.1X. eine ebensolche bei St. Tro- 
pez (611). Diese Daten zeigen, daß in den Sommermonaten August und Septem- 
ber — wie in unserem Gebiet — sowohl Falter als auch Raupen in Südfrankreich 
nebeneinander auftraten. 


Acherontia atropos (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


Wiederum liegen nur wenige Fundmeldungen vor. Die ersten beiden Falter wurden 
am 6.VI. in 6430 Bad Hersfeld (126) und in CH-Lausanne (137) beobachtet. Erst 
am 6.VIll. wird ein weiterer Schwärmer in 3387 Vienenburg (151) gefangen, der 

dann markiert und freigelassen wurde. Dem geschilderten Erhaltungszustand nach 
dürfte es sich um ein bei uns geschlüpftes Exemplar gehandelt haben, was zeitlich 
auch mit analogen Daten von convolvuli korreliert. 


Am 8.1X. noch eine Raupe in CH-2500 Biel (665) und im X. eine Puppe in 8721 
Poppenhausen (261). 


Abschließend sei noch kurz über eine geglückte Zimmerüberwinterung einer Pup- 
pe berichtet. Am 28.1X.74 wurde eine verpuppungsreife Raupe in 8801 Lohr (305) 
gefangen, die am 2.X.74 in die Erde gekrochen war. Die im Oktober herausgehol- 
te Puppe machte trotz Temperaturen zwischen 16 und 20°C keine Anstalten zum 
Schlüpfen. Ab Anfang März 1975 wurden Feuchtigkeit und Temperatur deutlich 
erhöht und schon am 16.11l. war eine Verfärbung der Puppe zu erkennen. Ge- 
schlüpft ist der Falter dann am 20.111.75. 


Hyles livornica (ESPER, 1779) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


Wenn auch 1975 wiederum keine Linienschwärmer aus unserem Gebiet gemeldet 
wurden, so liegen doch recht interessante Funde aus dem Mittelmeerraum vor. 
Am 18.V. werden in Salin de Giraud/Südfrankreich (452) insgesamt 18 Falter (8 
dd, 10 2?) gefangen und in der Nacht vom 20./21.V. weitere 21 Schwärmer (9 
dd, 5 ?F) festgestellt an vier verschiedenen nördlich von Avignon gelegenen Orten 
im Rhonetal. Diese Falter waren wenig abgeflogen und wurden alle an Lichtquel- 
len beobachtet (587). In Tindrai/Sizilien werden am 21.V. weitere 14 Schwärmer 
(12 dd, 2 ??) wiederum an Lichtquellen gefunden (671). Die Falterfunde vom 18. 
bis 21.V. stehen ganz offensichtlich in Verbindung, so daß an einen nordwärts ge- 
richteten Wanderzug zu denken ist, der aber offenbar in unserem Gebiet nicht zum 
Tragen kam. Abschließend sei noch ein abgeflogenes ? bei Chateau-Arnoux/Basses 
Alpes (611) erwähnt. 


Macroglossum stellatarum (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


Die ersten Taubenschwänzchen tauchen in Süddeutschland ab Anfang Juni auf, al- 
so wiederum zu einer Zeit, da auch der Einflug von convo/vuli und atropos er- 
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folgt war: 8051 Gaden/Isarau (356) und 5900 Siegen (704). Wie der nachfolgen- 
den Graphik zu entnehmen ist, verstärkt sich das Auftreten im Juli, um Anfang 
August ein Maximum zu erreichen. Danach klingt die Anzahl der Fundmeldungen 
allmählich ab. Aus diesem Zeitraum liegen Beobachtungen vor aus: 8000 München 
(130), 5406 Winningen/Mosel (609), 5431 Hübingen (221), 6051 Nieder-Roden 
(598), 5291 im Rothaargebirge (481), 8766 Großheubach/Main (738), 8055 Zen- 
germoos (356), 3387 Vienenburg (151), 7400 Tübingen (640), 7291 Mitteltal 
(640), 6571 Bergen (350) und 6970 Lauda (733). 


Hervorgehoben sei die Falterbeobachtung vom 7.VIll. aus 2282 List/Sylt, die mit 
der Meldung vom 1.X. aus 2192 Helgoland zugleich die nördlichste in unserem Ge- 
biet darstellt. Ab September tauchen ganz frische Falter auf, die man wohl als 
Nachkommen der Frühsommereinflieger ansehen muß. Zugleich erhöht sich die 
Anzahl der Beobachtungen beträchtlich, um gegen Ende IX das zweite Erschei- 
nungsmaximum für 1975 zu erreichen: 7550 Rastatt (611), 4150 Krefeld (284), 
6718 Grünstadt (333), 6842 Bürstadt (333), 8105 Mittenwald (144), 5501 Som- 
merau (399), 8000 München (246). Auch im Oktober werden noch weitere Schwär- 
mer beobachtet: 5427 Bad Ems (104), 6605 Friedrichsthal/Saar (144), 8000 Mün- 
chen (246), 8801 Endsee (203), 6600 Saarbrücken (251), 7904 Erbach (54), 8766 
Großheubach (738) und 8801 Elbersroth (261). 


Betrachtet man die Verteilung der Fundorte, so erkennt man, daß von den 68 Fal- 
termeldungen allein 62 aus dem süddeutschen Raum (27 verschiedene Orte) stam- 
men. Die restlichen kommen aus vier verschiedenen Orten, nördlich der Mittelge- 
birge. 


Anzahl Auftreten von Macroglossum shellafarum (IJmagines) 


1975 in der BRD 





J uli August 


September 


Juni Okfober 
Aus der Schweiz erreichten uns 1975 zehn Faltermeldungen aus fünf verschiede- 
nen Orten. Zeitlich gesehen korrelieren die Funddaten genau mit denen aus der 
BRD: 20.VI. 8610 Uster (327), 15.VIl. St. German (665), 27.VIl. 4133 Pratteln, 
30.VII. 6048 Horw (665) und 14.1X. 8864 Reichenburg (143). Ganz aus dem 
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Rahmen fällt eine Beobachtung vom 26.111. 75 aus 6048 Horw (665), die wohl 
auf eine geglückte Überwinterung hinweist. 


Solch frühe Daten erreichten uns auch aus Südfrankreich vom 15.111. (593) und 
vom 30.111. (611), sowie vom 23.111. bis 3.1V. aus Korsika (429). In diesen Gebie- 
ten ist ein Überwintern bzw. ein frühzeitiges Einfliegen aus Nordafrika viel leich- 
ter möglich. Die weiteren Flugdaten aus Südfrankreich nun in chronologischer 
Ordnung: 5. bis 11.1V. bei Agny (91), 23.VIl. Nyons (611), 26.VIl. Les Mées 
(22), 28.Vll. Digne (598), vom 3. bis 12.VIll. Barcelonnette (72), 11.VIll. Les 
Egats (5), 17. und 20.VIll. Nimes (748), 8.1X. St. Jean du Gard (577), 10. bis 
15.1X. Perpignan (665) und 17.1X. Frejus (117). Wie man sieht, traten die Tauben- 
schwänzchen in Südfrankreich von Juli bis September, zur gleichen Zeit wie in 
der BRD, auf. Der Mittelmeerraum ist zur Sommerzeit also keineswegs von diesem 
Wanderschwärmer entvölkert. 


Abschließend noch der Fund vom 16. bis 19.VIl. aus Alexandrupolis/Griechen- 
land. 


Hyles euphorbiae (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


Die erste Faltergeneration, die den überwinterten Puppen entschlüpft war, trat ab 
Anfang Juni auf: 6500 Mainz (577), 6509 Albig (748), 6806 Viernheim-Heide 
(333), 8740 Bad Neustadt/Saale (272). Weitere Faltermeldungen dann vom Juli 
aus der DDR (Jena (295), Rangsdorf, Straupitz und Plau (23)), sowie aus CH- 
3942 St. German (665). Ab Mitte Juli Raupenfunde in 8740 Bad Neustadt/Saale 
(272), 6509 Flanheim (748), 8781 Aschfeld/Gemünden (126), 8771 Duttenbrunn, 
8573 Pottenstein (609), 6806 Viernheim-Heide (333) und 6509 Albig (218). 
Weitere Raupenfunde im August in 8740 Bad Neustadt/Saale (272), 7550 Rastatt 
(611) und 8801 Steinach (305). 


Im August treten aber auch schon frische Falter der 2. Generation in 6509 Albig 
(218) und 7551 Plittersdorf/Rhein (611) auf. 

Raupen der 2. Generation dann aus 6500 Mainz (577), 8740 Bad Neustadt/Saale 
(272) und 5440 Mayen (422). Insgesamt wurden ca. 900 Raupen beobachtet. Aus 
Südfrankreich meldeten unsere Mitarbeiter noch folgende Daten: 

Ende Mai Falter in der Camargue und bei Nimes (452), im Rhonetal und bei St. 
Just (587), sowie bei Chateau-Arnoux (611) im September. Bei St. Paul noch zwei 
Raupen Anfang August. 

Endlich noch eine Meldung aus der Türkei, wo bei Cardak/Salzsee Acigöl ca. 100 
Raupen am BD VII. beim Überqueren einer Fahrstraße beobachtet wurden. Nach 
dem freundlicherweise beigefügten Farbphoto handelte es sich dabei mit ziemli- 
cher Sicherheit um die euphorbiae conspicua, die ja in der Türkei und Syrien be- 
heimatet ist. 


Hyles galii (ROTTEMBURG, 1775) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 
Das allmählich wieder stärkere Auftreten von galii, insbesondere in Norddeutsch- 
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ATALANTA, Bd. VII, Heft 4, Dezember 1976, Würzburg 


land, setzte sich auch 1975 fort (s. auch Atalanta 7: 1). Am 1.VI. wird ein Fal- 
ter in 1000 Berlin (1) beobachtet; am 9.VII. ein abgeflogenes d in 8771 Dutten- 
brunn. Je ein ? am 13.VIl. und 2.VIII. in 3420 Herzberg/Harz (43). In der Zeit 
vom 25.VIl. bis 2.VIIl. je ein Falter aus 1405 Glienicke, 7551 Straupitz und 
1634 Rangsdorf (23) (alles DDR). Am 29.VIl. ein ? in 4400 Münster i.W. (i. I. 
HARKORT) und am 31.VIl. ein weiteres ? nördlich von 2353 Nortorf/Wannebek- 
kerheide (429). Die letzte Faltermeldung kommt aus 3040 Soltau vom 7.VIIl. 
(300). 


Raupen wurden im August und September bei 3000 Hannover, 2054 Geesthacht 
(546) (25 Stück), 8781 Wernfeld/Main (262), 5893 Kierspe (i. I. HARKORT) und 
6140 Bensheim (333) gefunden. 


Am 3. und 4. IX. dazu noch vier Raupen aus Seeland/Dänemark (429). 


In diesem Zusammenhang sollen auch die Funde von Hyles galii in England er- 
wähnt werden. Wie man der Arbeit „A Review of the Immigration of Hyles galii 
during 1973 ...’’, die im September 1975 in The Entomologist’s Record 87: 9 er- 
schienen ist, entnehmen kann, trat galii in den Jahren 1972 — 74 in Großbritan- 
nien nicht selten auf, wobei sowohl Imagines als auch Raupen gefunden wurden. 
Bemerkenswerterweise wird der Ausgangspunkt dieser Einwanderungswellen nicht 
im naheliegenden Holland (s. Atalanta 7: 1) gesucht, sondern irgendwo in der 
Ukraine bzw. in Polen (p. 238). Dieser nicht beweisbaren und nur aus einigen me- 
tereologischen Gegebenheiten konstruierten Vermutung möchte ich doch widerspre- 
chen und den Ausgangspunkt für die Ausbreitung nach Norddeutschland, Däne- 
mark und eben auch England in dem niederländischen Gebiet um Terlet sehen. 


Interessant ist noch eine Beobachtung aus Schottland vom 6.VIII. 75, wo ein ? 
gefangen wurde, das Eier ablegte (s. Ent.Rec. 87: 231). 


Noctuidae 
von 
HERBERT ZUCCHI 


Für die meisten Arten liegen für 1975 bedeutend weniger Meldungen vor als für 
1974, in einigen wenigen Fällen ist die Meldequote etwa gleichhoch und nur in 
einem einzigen Fall höher als 1974 (Noctua pronuba). Ob das Jahr 1975 ein sehr 
schlechtes Noctuiden-Jahr war oder ob die Beobachtungs- und Fangaktivität der 
Mitarbeiter geringer war als in den vergangenen Jahren, läßt sich nicht ohne weite- 
res sagen. Es ist jedoch anzunehmen, daß ersteres zutrifft, da viele Mitarbeiter auf 
ihren Karten vermerkten, daß ihre Ausbeute bei gleicher Beobachtungs- und Fang- 
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aktivität geringer war als in den Vorjahren. 


Ich habe in diesem Jahr versucht, den Bericht tabellarisch und damit evtl. über- 
sichtlicher zu erstellen. Der nördlichste Fundort wurde bei den Arten nur dann an- 
gegeben, wenn er sich von den Vorjahren unterschied. Direkte Hinweise auf Wan- 
derungen ergaben sich in keinem einzigen Fall. Auf Jahresverbreitungskarten wurde 
wie schon im Vorjahr, bewußt verzichtet. 


Im Text wurden folgende Abkürzungen verwendet (auch für Plusiinae): 
AZ = Anzahl; MK = Meldekarten: EM = Erste Meldung; LM = Letzte Meldung; 
NF = Nördlichster Fundort; PLB = Postleitbereich. 


Scotia ipsilon (HUFNAGEL, 1766) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 25; AZ der gemeldeten Falter: 330; AZ der Be- 
obachtungs- bzw. Fangorte: 35. 

EM: am 26.V. 1 d in 5600 Wuppertal-Burgholz (113). 

LM: am 10.Xl. 1 d in 7036 Schönaich, frisch geschlüpft am Tage im Gewächshaus 
gefangen (167); am gleichen Tage 1 Expl. im Isartal (406). NF: 2261 Dagebüll, 1 
d am 22.VIII. (429). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 1. 


Tabelle 1: Verteilung der Beobachtungen von S. ipsilon auf die PLB der BRD im 


Jahre 1975 

PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 
AZ 

gemeldeter 0 1 85 10 33 34 112 55 
Falter 


DDR: 9 dd vom 25.VI. — 23.X. in 1405 Glienicke Nb. (23); 4 Expl. vom 22.VIII. 
— 22.X. in 6900 Jena/Thür. (295). 

Schweiz: vom 7.VI. — 4.XI. wurden 1058 Expl. von 23 Orten gemeldet. Aus dem 
2720 m hoch gelegenen Corvatsch stammen die höchsten Beobachtungen: vom 
30.VIl. — 21.1X. wurden dort 350 Expl. beobachtet mit Maximum auf dem 19.1X. 
(219 Expl.) (595). Ein weiteres gehäuftes Auftreten: in 7513 Julier (2300 m ü.NN) 
am 23.1X. 141 Expl. und am 29.1X. 189 Expl. (595). 


Frankreich: 1 d am 29.lll. auf Korsika (429); 1 Expl. am 7.VIl. in Serres, Dep. 
Hautes-Alpes und 2 Expl. am 9.VII. in Chateau-Arnoux, Dep. Basses-Alpes (587). 
Tunesien: 1 d am 18.11. in den Dünen von Jerba (72). 


Scotia exclamationis (LINNÉ, 1758) — Gruppe IV 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 20; AZ der gemeldeten Falter: 1893 (nur ca. 
die Hälfte von 1974); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 30. 

EM: am 17.V. 1 Expl. in 8600 Bamberg (707). 

LM: am 30.1X. 1 Expl. in 3420 Herzberg (43). 

NF: 2192 Helgoland, 9 Expl. am 21. u. 22.VI. (wie 1974) (757). 
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Abb.1 S. ipsilon: Flugdiagramm für die BRD 1975 
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Abb.2 S. exclamationis: Flugdiagramm für die BRD 1975 
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Abb. 4 A. c-nigrum: Flugdiagramm für die BRD 1975 


Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaitspunkte. 
Flugidagramm siehe Abb. 2. 


Tabelle 2: Verteilung der Beobachtungen von S. exclamationis auf die PLB der 
BRD im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 
gemeldeter 0 10 472 264 910 80 121 35 
Falter 


DDR: vom 28.V. — 26.1X. 990 Expl. in 1405 Glienicke Nb. (23). 35 Expl. vom 
12.VI. — 7.VIl. in 1434 Zehdenick/Havel (301); vom 28.V. — 21.VIl. 41 Expl. 
in 6900 Jena/Thür. (295). 


Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Scotia segetum (SCHIFFERMÜLLER, 1775) — Gruppe IV 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 13; AZ der gemeldeten Falter: 208 (ca. die 
Hälfte von 1974); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 22. EM: am 25.V. 1 
Expl. in 8055 Mariabrunn (356). 

LM: am 24.X. 1 d in 3040 Soltau (300). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 3. 


Tabelle 3: Verteilung der Beobachtungen von S. segetum auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 

gemeldeter 0 O 43 15 95 31 12 12 

Falter 
DDR: vom 13.VI. — 27.VII. 35 Expl. und vom 12.VIII. — 5.X. 45 Expl. in 1405 
Glienicke Nb. (23); vom 8.VI. — 7.VII. 11 Expl. und vom 28.VIII. — 3.IX. 5 Expl. 


in 1434 Zehdenick/Havel (301); vom 25.VI. — 15.VII. 4 Expl. in 6900 Jena/Thür. 
(295). 


Tunesien: 1 d am 24.ll. in Kasserine (72). 
Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Peridroma saucia (HUEBNER, 1803-1808) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 
BRD: keine Meldungen. 


Frankreich: 1 Expl. am 8.1V. im Esterel-Gebirge bei Agay/Südfr. (91); 3 Expl. 
vom 1.V. — 6.V. in Les M&es/Haute Provence (113); 2 stark abgeflogene Expl. 
am 14.1X. in Le Grau du Roi bei Nimes/Südfr. (577). 


Italien: 3 dd am 21.V. in Tinclari/Sizilien (671). 
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Amathes c-nigrum (LINNE, 1758) — Gruppe IV 

Für diese Art scheint ein sehr schlechtes Flugjahr gewesen zu sein. 

BRD: AZ der eingegangenen Meldekarten: 22; AZ der gemeldeten Falter: 713 
(nur ca. 27 % von 1974 und nur ca. 13 % von 1973!); AZ der Beobachtungs- bzw. 
Fangorte: 35. 

EM: am 19.V. 1 Expl. in 6842 Lorscher Wald (333). 

LM: am 17.X. 1 2 in 3420 Herzberg/Harz (43). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 4. 


Tabelle 4: Verteilung der Beobachtungen von A.c-nigrum auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 
gemeldeter 0 0 73 93 219 95 185 48 
Falter 
DDR: 10 Expl. vom 10.VI. — 28.VII. und 98 Expl. vom 6.VIII. — 2.X. in 1405 


Glienicke Nb. (23); je 1 Expl. am 20.VI. in 1601 Dannenreich, am 26.VI. in 6901 
Löberschütz, am 28.VIll. in 1434 Zehdenick/Havel und am 12.1X. in 2060 Waren- 
Müritzhof (301); je 1 Expl. am 28.V., 10.VIll., 27.VIll. und 1.1X. in 6900 Jena/- 
Thür. (295). 


Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Mythimna albipuncta (SCHIFFERMÜLLER, 1775) — Gruppe IV 

BRD: AZ der eingegangenen MK: 17; AZ der gemeldeten Falter: 238 (weniger 
als die Hälfte von 1974); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 26. 

EM: am 26.V. 1 Expl. in 8055 Mariabrunn (356). 

LM: am 1.X. 6 Expl. in 6841 Nordheim (333). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugidagramm siehe Abb. 5. 


Tabelle 5: Verteilung der Beobachtungen von M. albipuncta auf die PLB der 
BRD im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 
gemeldeter 0 0 1 1 1109 25 56 46 
Falter 
DDR: 4 Expl. vom 13.VI. — 27.VII. und 19 Expl. vom 16.VIII. — 25.VIII. in 


1405 Glienicke Nb. (23); 1 Expl. am 6.VII. in 6901 Loberschütz bei Jena/Thürin- 
gen (301); 1 Expl. am 7.VIII. und 1 Expl. am 19.VIII. in 6900 Jena/Thür. (295). 


Schweiz: vom 14.V. — 8.X. 125 Expl. an 12 Orten (143, 455, 595, 607). 
Weiterhin kamen Meldungen aus Frankreich. 
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Mythimna l-album (LINNÉ, 1767) — Gruppe IV 

BRD: AZ der eingegangenen MK: 12; AZ der gemeldeten Falter: 55 (nur ca. 20 % 
von 1974!); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 17. 

EM: am 15.VI. 2 dd in 8055 Mariabrunn (356). 

LM: am 8.X. 1 Expl. in 6500 Mainz (577). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 6. 


Tabelle 6: Verteilung der Beobachtungen von M. l-album auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 
AZ 
gemeldeter 0 0 0 4 17 22 2 10 
Falter 


DDR: 1 Expl. am 28.Vl. und 5 Expl. vom 23.1X. — 5.X. in 1405 Glienicke Nb. 
(23); 4 Expl. vom 9.1X. — 19.1X. in 6900 Jena/Thür. (295). 


Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz, aus Frankreich und aus Tunesien. 


Mythimna unipuncta (HAWORTH, 1809) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 
BRD: keine Meldung. 


Schweiz: am 2.X. 1 Expl. in 6981 Astano (595); am 21.X. und am 1.Xl. 1°6 
bzw. 1 ? in 8864 Reichenburg Sz. (143); am 13.XI. 2 dd und 1 ? in 4450 Sissach 
(721). 


Frankreich: vom 23.111. — 7.1V. 7 Expl. auf Korsika (429); am 7.1V. 1 Expl. im 
Esterel-Gebirge bei Agay (91); vom 10. — 16.1X. 8 Expl. in Grau du Roi bei 
Nimes (577 .) 


Mythimna vitellina (HUEBNER, 1803—1808) — BINNENWANDERER 2.Ordnung 
BRD: keine Meldung. 


Schweiz: am 6.VIII. 1 Expl. in 7500 Corvatsch (2720 m ü. NN), am 8.VIII. 2 
Expl. in 9107 Säntis, am 29.1X. 1 Expl. in 7513 Julier, am 30.1X. 1 Expl. in 
6981 Purasa und am 2.X. 1 Expl. in 6981 Astano (595). 


Italien: am 21.V. 2 dd in Tindari/Sizilien und am 31.V. 1 d in Nago/Gardasee 
(671). 


Frankreich: am 2.V. 1 d in Les M&es/Südfr. (113); am 18.V. 10 Expl. Salin de 
Giraud/Camargue und am 19.V. 3 Expl. in Le Grau du Roi bei Nimes (577); am 
13.1X. 10 Expl. bei Chateau-Arnoux/Basses Alpes (611). 


Ompbhaloscelis lunosa (HAWORTH, 1809) — Gruppe IV 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 4; AZ der gemeldeten Falter: 38; AZ der Be- 
obachtungs- bzw. Fangorte: 5. 
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Abb. 5 M. albipuncta: Flugdiagramm für die BRD 1975 
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Abb. 7 P. meticulosa: Flugdiagramm für die BRD 1975 
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Abb.6 M. l-album: Flugdiagramm für die BRD 1975 
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Abb. 8 N. pronuba: Flugdiagramm für die BAD 1975 


Im Einzelnen: vom 29.VIll. — 24.1X. 16 Expl. aus 5090 Leverkusen (91) am 
18.1X. 18 Expl. in Bergheim/Sieg (113); am 20.1X. 1 d in 4240 Emmerich-Elten 
(328); am 21.1X. 3 Expl. bei 4171 Walbeck (112 .) 


Ausland: keine Meldungen. 


Phlogophora meticulosa (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


BRD: AZ der eingegangenen Meldekarten: 43; AZ der gemeldeten Falter: 1427 
(ca. 75 % von 1974); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 72. 

EM: am 15.1V. 1 Raupe an Lamium purpureum in Weinbergen bei 7800 Freiburg/ 
Br., Verpuppung dieser Raupe am 25.IV., e.p. 12.V. (593); vom 20. — 23.1V. 20 
Expl. (Imagines) unter Laternen in 7800 Freiburg/Br. (593). 

LM: am 8.XI. 1 9 in 3420 Herzberg/Harz (43). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 7. 


Tabelle 7: Verteilung der Beobachtungen von Ph. meticulosa auf die PLB der 
BRD im Jahre 1975 
PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 
gemeldeter 0 7 180 194 544 183 325 51 
Falter 


DDR: am 13. und 20.VI. je 1 Expl. in 1405 Glienicke Nb., ebendort je 1 Expl. 
am 29.1X. und 1.X. (23); 1 Expl. am 2.VII. in 7551 Straupitz/Spreewald (23); 
7 Expl. zwischen dem GIN und 15.X. in 6900 Jena/Thür. (295). 


Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz, aus Italien und aus Frankreich. 


Spodoptera exigua (SCHIFFERMÜLLER, 1802-1808) — BINNENWANDERER 
2. Ordnung 


Keine Meldung. 


Chloridea armigera (HUEBNER, 1803-1808) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 
Nur eine MK ging ein: 1 Expl. am 6.X. in 7550 Rastatt, Lichtfang (611). 


Chloridea peltigera (SCHIFFERMÜLLER, 1775) — BINNENWANDERER 
2. Ordnung 


BRD: 1 d am 6.X. in 3420 Herzberg/Harz (43). 


Schweiz: 1 Expl. am 16.VII. in 7500 Corvatsch (2720 m ü. NN) und 1 Expl. am 
28.VII. in 7514 Julier (595). 


Frankreich: 1 d am 2.VIII. nahe Solenzara/Korsika (399). 
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Chloridea viriplaca (HUFNAGEL, 1766) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 3; AZ der gemeldeten Falter: 29 (3 aus dem 
PLB 6, 1 aus dem PLB 7 und 25 aus dem PLB 8); AZ der Beobachtungs- bzw. 
Fangorte: 5. 

EM: am 12.VIl. 1 ? in 6718 Grünstadt (333). 

LM: am 6.1X. 1 Expl. in 6842 Bürstadt (333). 


Frankreich: am 28.VIl. 5 Expl. in Les Mees/Basses Alpes (22); am 25.Vll. 1 d 
und am 2.VIll. 3 Expl. in Chateau-Arnoux/Basses Alpes (611 .) 


Astiodes sponsa (LINNE, 1767) — Gruppe IV 


BRD: am 29.VIl. 1 Expl. in 6842 Lorscher Wald (333); am 29.VIl. 3 dd und 
3 92 in Hohenlandsberg bei 8704 Uffenheim (671); am 30.VIl. 1 d in 8781 Gam- 
bach/Main (379). 


Ausland: keine Meldungen. 


Catocala electa (BORKHAUSEN, 1792) — Gruppe IV 
BRD: am 13.VIll. und am BIS 1 d bzw. 1 9 in 6831 Brühl (399); vom 16.VIll. 
— 4.1IX. 13 dd und 6 99 in 8055 Mariabrunn (356). 


Ausland: keine Meldungen. 


Catocala fraxini (LINNE, 1758) — Gruppe IV 
BRD: am 29.VIli. 1 Expl. in 8600 Bamberg (707); am 5.1X. und 10.1X. je 1 Expl. 
in 8631 Weidach (552). 

DDR: am 5.X. 1 d in 6900 Jena/Thür. (295). 

Schweiz: am 2.X. 2 Expl. in 6981 Astano und am 6.X. 1 Expl. in 6611 Auressio 
(595). 


Noctua pronuba (LINNE, 1758) — BINNENWANDERER 1. Ordnung 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 48; AZ der gemeldeten Falter: ca. 7720 (1974 
nur ca. 3500!); AZ der Beobachtungs- bzw. .Fangorte: 71. 

EM: am 17.V. mehrere Expl. in 6605 Friedrichsthal-Saar (144). 

LM: am 6.X. 1 Expl. in 5632 Wermelskirchen (113). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 8. 


Tabelle 8: Verteilung der Beobachtungen von N. pronuba auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 
AZ 

gemeldeter 0 4 2004 387 2876 525 1699 294 
Falter 
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DDR: vom 6.Vi. — 6.1X. 413 Expl. in 1405 Glienicke Nb. (23); vom 25.VI. — 
11.1X. 59 Expl. in 6900 Jena/Thür. (295). 


Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Noctua fimbriata (SCHREBER, 1759) — Gruppe IV 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 23; AZ der gemeldeten Falter: 140; AZ der Be- 
obachtungs- bzw. Fangorte: 28. 

EM: am 7.VIl. 1 2 in 8901 Kissing (717). 

LM: am 20.1X. 1 2 in 7553 Muggensturm (611). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 9. 


Tabelle 9: Verteilung der Beobachtungen von N. fimbriata auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 
AZ 
gemeldeter O 0 65 13 20 10 24 8 
Falter 


DDR: vom 8.VIl. — 6.1X. 35 Expl. in 1405 Glienicke Nb. und am 20.VII. 3 Expl. 
in a n (23); vom 14.VIl. — 10.1X. 10 Expl. in 6900 Jena 
Thür. 5). 


Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Nycteola asiatica (KRULIKOVSKY, 1904) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 
Keine Meldung. 


Gegenüber dem Vorjahr ist bei den P/usiinae ein gutes bis hervorragendes (A. gam- 
ma!) Flugjahr zu verzeichnen. 


Syngrapha interrogationis (LINNE, 1757) — Gruppe IV 

BRD: Wie im Vorjahr, so liegt auch für 1975 nur 1 Meldung vor: 1 d am 11.VII. 
in 5291 Röspe/Rothaargebirge (481). 

Schweiz: 4 Expl. am 2.VIIl. in 7749 Alp Grüm GR (2080—2090 m ü. NN) und 1 
Expl. am 14.VIll. in 7549 Albula (2320 m ü. NN) (595). 


Autographa gamma (LINNE, 1757) — SAISONWANDERER 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 102; AZ der gemeldeten Falter: ca. 44.500 (da- 
zu kommen noch zahlreiche ungenaue, nicht auszählbare Meldungen. 1974 nur 
2915 Meldungen!); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 172. 

EM: am 3.1V. 1 d und 2 99 in 8901 Kissing (717). 

LM: am 23.X1. 3 Expl. in 5600 Wuppertal-Burgholz (113). 

Wanderbewegungen: Einige Mitarbeiter vermuten, daß es sich bei ihren Beobach- 
tungen um wandernde Falter gehandelt habe. Direkte Beobachtung dieses Phäno- 
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Abb. 9 N. fimbriata: Flugdiagramm für die BRD 1975 





Abb. 11 MW. confusa: Flugdiagramm für die BRD 1975 





Abb. 10 A. gamma: Flugdiagramm für die BRD 1975 
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Abb. 12 Ch. bractea: Flugdiagramm für die BRD 1975 


mens ist aber nur in zwei Fällen zu verzeichnen: Unser Mitarbeiter G. FINK (671) 
registrierte am 13.1X. 23 gerichtet nach Westen fliegende Tiere. D. HEIN (167) be- 
obachtete am 30.VIll. ca. 300 Tiere, die in 20 m Entfernung schnell an einer 
Leuchtstelle vorbeiflogen. 


Am Tage fliegende Falter wurden sehr häufig beobachtet, z.T. handelte es sich da- 
bei um Massenvorkommen: „Am 13.1X. in 7500 Karlsruhe-Daxlande unzählige 
Exemplare an Flockenblumen saugend und am Rheinufer fliegend, ca. 50 — 100 
Expl. auf je 100 m Uferlänge, 24°C, sonnig und windstill, 15.00 Uhr‘ (172); 
„Am 7.1X. Massenflug in Luzerne-Feldern bei 6509 Albing, Tagflug, auf 1/2 ha 
Luzerne ca. 2000 — 3000 Expl.” (748); „Am 30.VIll. in 2850 Bremerhaven Nord 
auf einer Fläche von 4 ha Deich ca. 500 Expl. und am 31.VIII. ebenfalls dort auf 
einer Fläche von ca. 30 ha Seedeich etwa 8000 Expl.” (487); „Am 9.VIII. auf ca. 
1000 qm Heidefläche nahe dem Meer im NSG Nösse in 2281 Morsum/Sylt 100 
Expl.” (43); „Vom 9.1X. — 1.X. in Mittenwald Massenauftreten in Parks und Gär- 
ten an Blumenbeeten und Blumenkästen, geschätzte Zahl 100 — 200 Stück täg- 
lich, auch an den wenigen Stunden ohne Sonne‘ (144). 

Flugdiagramm siehe Abb. 10. 


Tabelle 10: Verteilung der Beobachtungen von A. gamma auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 
AZ 

gemeldeter 0 9535 2449 2233 2945 2933 3542 20700 
Falter 


DDR: 4 Beobachter (23, 293, 295, 301) meldeten ca. 2000 Tiere aus 10 Orten, 
die alle zwischen dem 28.V. und 15.X. flogen. 


Weiterhin kamen Meldungen aus Dänemark, Holland, Luxemburg, der Schweiz und 
Frankreich. 


Macdunnoughia confusa (STEPHENS, 1850) — BINNENWANDERER 2. Ordnung 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 28; AZ der gemeldeten Falter: 661 (1974 nur 
215 Meldungen); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 41. 

EM: 1 Expl. am 29.1V. in 5201 Bödingen/Sieg (228). 

LM: 1 9 am 6.X. in 3420 Herzberg/Harz (43) und 1 Expl. am gleichen Tag in 
7553 Muggensturm (611). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen. Auffallend: 150 Expl. am 6.1X. in 7801 
Oberbergen/Kaiserstuhl im Gras aufgefunden (611). 

Flugdiagramm siehe Abb. 11. 

DDR: vom 10.V. — 15.Vl. 11 Expl., vom 8.VIl. — 6.1X. 270 Expl. und vom 
23.1X. — 2.X. 29 Expl. in 1405 Glienicke Nb. (23); am 23.VIl. 1 Expl. in 2060 
Waren-Müritzhof, am 29.VIl. 1 Expl. in 1434 Zehdenick sowie vom 28.VIll. — 
19.1X. 23 Expl. in 1434 Zehdenick und 2060 Waren-Müritzhof (301); vom 11.1X. 
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bis 29.X. 5 Expl. in 6900 Jena/Thür. (295). 
Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Tabelle 11: Verteilung der Beobachtungen von M. confusa auf die PLB der BRD 
im Jahre 1976. 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 
gemeldeter 0 9 7 8 34 73 483 47 
Falter 


Chrysaspidia bractea (SCHIFFERMÜLLER, 1775) — Gruppe IV 


BRD: AZ der eingegangenen MK: 21; AZ der gemeldeten Falter: 110 (1974 nur 
46 Expl.); AZ der Beobachtungs- bzw. Fangorte: 23. 

EM: 3 Expl. am 5.VI. in den nördlichen Isarauen (406 .) 

LM: 1 Expl. am 4.1X. in 7318 Schopfloch (557). 

Wanderbewegungen: keine Meldungen, keine Anhaltspunkte. 

Flugdiagramm siehe Abb. 1 


Tabelle 12: Verteilung der Beobachtungen von Ch. bractea auf die PLB der BRD 
im Jahre 1975 


PLB 1 2 3 4 5 6 7 8 


AZ 
gemeldeter 0 0 5 25 8 7 17 48 
Falter 


DDR: 1 d am 1.VIII. in 7610 Schw. Pumpe (23). 
Weiterhin kamen Meldungen aus der Schweiz und aus Frankreich. 


Beobachtungen von Insektenwanderungen 


auf der Insel Sylt in der Zeit vom 30.VII. — 9.VIII. 1975 
von 
THOMAS MEINEKE 


Angaben über Lepidopteren sind dem Jahresbericht zu entnehmen. 
1. Coleoptera 
a. Coccinellidae 
7.VIII. ca. 15 Ex. am alten Deich des Königshafen von 2282 List. Im Zusam- 
menhang mit dem starken Auftreten von wandernden Tagfaltern eben- 
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da muß auch Migrationsaktivität bei diesen Coccinellidae angenom- 
men werden. 

8.VIll. mind. 20 Ex. innerhalb einer Beobachtungszeit von 15 Min. aus E-NE 
mit dem Wind über das Wasser auf die Steilküste von Sylt bei 2281 
Morsum (NSG Nösse) zufliegend. Es handelt sich meist um C. septem- 
punctata. 

9.VIll. einige hundert Expl. am Westrand von Sylt (2282 List) im Sand, in 
den Dünen, auf den Körpern sich sonnender und badender Strandgä- 
ste. Zugrichtungen oder bevorzugte Flugrichtungen konnten nicht aus- 
gemacht werden. 


. Curculionidae 


8.VIll. mind. 5 Ex. wie Coccinellidae aus E-NE auf die Steilküste des NSG 
Nösse bei 2281 Morsum zufliegend und am Beobachter am gleichen 
Ort vorbeiziehend. Weitere Expl. ruhend und rastend in der Vegetation. 
Bei den Tieren handelte es sich um mindestens 2 größere Arten. 


. Mordellidae (Stachelkäfer) 


9.VIll. mind. 8 Expl. am Westrand (2282 List), wie Coccinellidae auf den. 
Körpern von Badegästen. Weitere in der Vegetation. 


. Nitidulidae, Meligethes spec. (Rapsglanzkäfer) 


9.VIII. mind. 10 Ex. wie die vorigen meist auf bloßen Körperteilen, aber auch 
auf der Vegetation im Dünenbereich. Bevorzugte Flugrichtungen konn- 
ten nicht festgestellt werden. Mit Sicherheit lagen hier jedoch aktive 
Wanderungen vor. Die Tiere (auch der anderen Käfergruppen) hielten 
sich bei relativ windschwachem Wetter mit Höchsttemperaturen (über 
30°C) in atypischen Biotopen auf. 


. Odonaten 


8.VIll. mind. 4 Ex. zugverdächtig im NSG Nösse (2281) Morsum umherrflie- 
gend. Süßwasserteiche befanden sich allerdings in der weiteren Umge- 
bung. 


8.VIll. mind. 1 Ex. im Wattbereich bei Niedrigwasser, am Ostrand von List, 
mit Sicherheit ziehend Richtung W bis SW. 


. Syrphiden (Diptera) 

8.VIll. mind. 20 Ex. umherfliegend am Lister Weststrand und im Bereich der 
Meeresbiologischen Anstalt am Oststrand. Eindeutige Flugrichtungen 
konnten nicht festgehalten werden. Mit einiger Sicherheit kann jedoch 
auf Zug geschlossen werden, was auch durch die folgende Beobach- 
tung belegt wird. 

9.VIll. einige hundert Ex. am Weststrand, auf Sand und Dünenvegetation in 
mind. 2 Arten, hauptsächlich über das Wasser aus nördl. Richtungen 
heranziehend. 
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4. Thysanoptera 

8.VIII. mind. 2500 in einer halben Std. Beobachtungszeit mit Wind aus E bis 
NE auf die Küste im Bereich des NSG Nösse (2281 Morsum) zuflie- 
gend. Die kleinen Tiere sitzen in kürzester Zeit auf allen freien Haut- 
stellen. 

9.VIII. über 100 000 Ex. aus östl. Richtung (von der See) an die nach Osten 
zeigenden Fenster der Meeresbiologischen Anstalt in 2282 List fliegend. 
Die Fensterscheiben sind fast wie durch Gardinen verdunkelt. Gleich- 
zeitig hört man von Badegästen am Weststrand von invasionsartigen 
Flügen, die sich teilweise auf freie Hautstellen niederlassen. 


Zusammenfassend muß ergänzt werden, daß mit der zunehmenden Warmwetter- 
einwirkung (es wurden gerade zu dieser Zeit im nordfriesischen Raum überdurch- 
schnittlich hohe Temperaturen gemessen) vor allem am Ende der ersten Augustde- 
kade ein verstärktes Auftreten von Fluginsekten bemerkt wurde. Noch um die Mo- 
natswende Juli/August konnten keine auffälligen Wanderbewegungen oder Massen- 
auftreten festgestellt werden. Ob es sich allerdings in allen Fällen der hier aufge- 
führten Insektengruppen um aktive Wanderungen handelte, ist nicht mit letzter 
Sicherheit zu entscheiden. So können z.B. die relativ kleinen Thysanoptera, von 
denen Massenauftreten in vielen Sommern beobachtet werden können, auch rein 
passiv vom Wind fortbewegt werden. Die gleichzeitige Registrierung von Flugrich- 
tung und Windrichtung in Verbindung mit Windstärke würde hier über den Ver- 
gleich von vielen verschiedenen Beobachtungen vielleicht Aufschluß geben können. 
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